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I>ie WíiIirlacU sic^t. 

Dic clienicn Wüi'f.'l firliMi auf Krie.u'. 
J']uro|vi crlichl- sicli ziuii Ríh.uími. 
Der l)i'(;iv('rl);ni(l liofft viiid dei' Drcibiind aul Si(\u'; 
lAVircTs oliiic ItaüiMi í;('1íiijí-('ii? 
Kin Scliiiiipfcii l)e;uitint, iiiaii l;'l<\ü'rai)liii'rr 

ImkI 
\'()ii 
Ciclit 

I\u'is. \ví) si(> 
Ik'1'rscliah íl;'i 

(lie l>l!;'niiacli 
Kiiiliusiasmus 1 
fasí (ler M 

In l.ondoii. 1 
Dei' liuí iiac 

Lul'! ist proklaniicil 
ri';ink'scli('i' Kaiiouci)." 
iatis('h iiiid toll 
iii SciuTbcii. ■ 

uris, bis zur Xcwa crsclioli 
(í('vmaiiia's A"i'i'di'!'bi' 

aftiii' das {''csilaiid /.u ('1'i\'Íc1h'h. uiu sicli iiacii <!.•;■ 
Ilivjcra. iiacli Spanieii und P()i"lu^-ai zii bc.ncbcn. l'N 
herfscliie niií ciiieni ^\'orte (lie Panik. ib'rr Dr. A i- 
valdi bcstatiptc uns aucli, dal.i' dic schr clnHMiW!'!'!'' 
Rcgicmni;' .ScMiici' Híudist (ínadcnriuciicn Maji\sc;it d_i-' 
in den (uiiíiisciicn Filjalen <1íuuscíkm' IJaukiMi ^■o^Jlaí:- 
(IciH-ti (k'ídcr „aii sicli iialun". l)adui'di \vui'dc cinciH 

"rcundo, der einÍL;\' Taí^e \'or Ausbrucli d. # 
ji'.'i;'en HO!) Cornos b^d zwei deutstdien liank-" 
einjic/ahit liatte, die ^'erlu,^■un,^'snK),l;iiehk(•a 
in Cídd .uvuonunen. Dií' n;'ui'leilun,i;' die--U' 

Aulíassunií' voni Pri vaíi'iíi'enluni i;t 
szeiieu, dii- llerr Dr. Mvaldi hin/.ulniile, ,brau- 

• loini Buli proklauiiert ziu' See seine Maelit: 
P,ri('lit Konirakle und kapei't Mo)U'ten. 
rnd kabclzerscluieideud belii.i^l, daB cs krriclil. 
Im' mil 1 lavas 
l iid Dcuisf 

den 
') 

ganzen l'lanct<'u. 
- K s s c li w c i ,ü' r, docli .hniii' uiid 

Alt 

Kili zur Falui' von l?c,n('.isr'rung' erfüücf. 
l']nrllanunt ist dci' lMni,i:k<dt Allg"ewalt, 
Ks scliwci.iit - l)is der Pascnscldund briillct. 
Der Molíiltnacliungsplan bestinnnt den Plad, 
Den Oesieri cieli und Deurseliland crstei^cn, 
Knd niatlieinarisch í'ol,n"f Tat auf Tat, 
Sic liandein, inarsciuercn und .... scliweií 
rnd liiei', nach zwanziiítatiíi-er Q\iai, 
Durcli den Xebei feiudlicher Lügiui 
Priclil \Valirlu"it kündend oiii Soniienstrahl: 
Dic Deut.sclicn und Oesterrciclicr sic,i>vn! 
J,alM kialTcn ani |Balkan den Serbeiichor, 
Laijí den .Jap ntil dcm protzi.ii^eu (fcbarcn! 
La\vinenhai't sirelwn vor jiuid vor 
Xaeh Weslen und ,()sl unsre Scliareu. 
Sic kruupfcn und 1'allen urn de.utscbc.s Sciu, 
D;ls der Xcid inoeht' vcrieunuleud cntM'cilicn. 
I;ic Devise; .,\Vir iiii'elitcn (iott allcin" 
AVird aucli Iciiiei' uns Sicge verlcihcn! 

21. .Auuust 11)14. 

:cu. 

Der Grosse Kríeg 

.AVjr .liaticn 
clien. (lití ain 

(ícle^culieit, niit zwci Hcrren zu spre- 
Diensiag' mil der ^,Kri.sia" aus híU'oi)a 

zuriickRclu-ten. Dei' fine Herr isr ein l)eutsclu'r. der 
cr.sl ani 1'2. Au.íust Küln veiiieBi. B.r erzálilt(% «lie 
all,i;<'meinc l^nlseliiosscnlieit uud dic vou jeder Ceber- 
hci)un,n' IVeie, nber der eigeneu Kraft í^-caaíssc Siegcs- 
zuv*'i'siclil sei i;i'rad<'zu b(nvund(!rnswert g-ewesen. .Auf 
den Bahncn habe der Trup]>enri'aiisport si<;li uiit (lei 
unlclilbaren Genauigkeit imd Pünktlichkeit cines Ubr- 
werkes vollzo.ííen. .Die cndloseu Tvupijoumasseu, dio 
iilM.M- Küln l)ef('ird(>rt wurdcu, seicii durehiiassierl, olnie 
dafí' ('ÍH(^ Sl0(tkung' í'iutrat. Gi'ol.><; Krbitteruüg" habe 
liciícn Hcig-icn gídierr.scht. S(.'lion aui 2. Augiist, also 
ehe'Dcutsch]and irgrciKhvclche Ví^rletzuns-- der h'ucli- 
lerischen „Xcut ralitiit" Belfíiens vornahin, sckmi nam- 
lifh in .\ntM'cri)e)i unglaublichí^ Gewalttatigkeiten |;'e- 
gcn alies, was deutsch ist, verübt worden. T)i(> deut- 
.schcn (leschaile wurden ge.stürmt, g-eplündci't und 
zer.stort. Hs geiiügte sogar, dal.« an ein<>m lielgisclien 
Hcstauriuit àiigesfhrieben .staud: „Miinehener Bici 
odcr „.Pilsenei'' IMcr" und soleher L(jkale gibt es 
bekaiuirlicii .selu- vide iu Ani\vei'iK>u , \nn den Po- 

V. 
Pari- 

se uicr 1 
Kl ieges 
iilialen 
üli( r se 
eigenarl igen 
Kl icg.szeit eu, 
chen wir nieht zu wiedeiiiolcn. .ledeníaHs ist der Hcir 
\'on si'iner .Vclitung vor 1'Jigiand griindlieh kuriei-. 

Tiid nieht ininder von seinei' Aíditung vor Fr; 
ridcli. l']!' sagte, daU cr naeh aliem, was er iu 

ingcsehen, Ijrasilicn íür ungieieli zivilisicrter InvI- 
K ii müssc, ais Frankreieh. Kr \\ar namlich iiichr lutr 
Zcuge der wildeii Panik, dic sicli der Pariser b^>- 
niachtigl hatre, soiiderii auch d(M' Griíueltaten gegen 
Deiitsciic und (Unusehe.s Kigentiun. Fr mnl.Svc mit ait- 
seluMi, wic auf deii ['oulevards und in der .\vciufe 
der Opcr, also úi den l>(di'bteslcn und vornehmsU'ii. 
Tcileu von Paris, Deulselic inilMiandcli, wic dic dciit- 
schen (íeschafte gestürmt, ■wie - íiluilich wic iii Anr- 
\ver])(Mi auch die Lüden \^jn deutsckkliníicnde X;;- 
mcn tragcndcn FranzosiMi zerstíirt wurdiMi. l iid daV 
allí s uiiter den .Vugeii (h'r Poliz.ei, dic z. 1!. der D,'- 
molicr.ung (dnes Gcschilitcs in Si;irkc von o() Alanu 
seclenruhig zusah. IlcT'r Dr. ^ ivaldi l)est:itigtc auch, 
was etwa ;un 10. .Augusl der brasiliaiiisclie ()i'sandic 
iu Paris aii Herrii Lauro MüIIim' bezügiich der (ícld- 
iiot telegraphierte. I'h' crzáhlte, dal.> iii den Re.sjau- 
rauts íSi)eise uud Trank mir uoeli g-eg-cn A'orausl>cíah- 
lung verablolgt wurden. Fnd zwar wtu'(b' niir i^och 
Bargtdd angcuoinmcu, aber kcine Xoten der Ijfjuk 
von Frankreieh, das Paiiicrgtdd, das nacli dcijfiis- 
herigen AJeinuug der Franzoscii (!benso das l)esfy^l.'r 
AVclí war, wie uacli der bishcrigcn Meinung dei' ' --ig- 
líuidcr ilire, ,,(!ol(lg''ei'andcrtcn" das bcist;' Staatspapicr 
der "\^'elt. Xur die- volligc Panik vermag solclu;. 
z^cssc zu-erklarcu! Die allgemeine Stiminung wai 
nu")g'lieli noeh gedrückter al>! in Londoii, von 
.sterung uud Zuversicht war nictlits zu vcrs|iürr 
aber vou eiuei' offeiKMt rí^volutiouáren Bcwcííu 
extreinen Sozlalisten, die mit WalfcngcAvali 
drüekt werdeu iiuulMe. . 

("lu J'aris 'verlassen ' und naeh Porto weitcrrei-ín 
zu koniK.Mi,'hatte Herr l)r. \ i\'aldi mit seincr l-aii.i- 
li(> Mchwicrigkeiten Izu ül)er\vinden. die wiilircnd dt'r 
ALolnliuacluuig begreillicli 'und navürli('h siud, dic abi^r 
von deu Deutsdieuhetzví^ru zum .AulaB gciHuiuneu wur- 
den, uus im Falle Beruardino de Campos und in ct- 
Jielien andercu Fiilleu der Barbaritát zu besdmldigeii. 
Am 4. Augiist abeiids gclang es llcrrn Dr. A ivaldi, 
mit. siúuer F'ainilie uiicl 20 auderen P)rasiliau(M'n in 
einem (lüterw-ageu iiacli Bordcaux PlatZj zu linden, 
uadulem sie sidi Passiersehcine hatten ausstídleu las- 
sen Sie (ltu'fren alle^ al>er mir mir dem rcisen, was .sie ■■ ,-i-. 

.Ja])an hal den A'erdnigtcn Sta-nten die Cíarantiv' 
gegebeu, (Wü alie ucutralcii Interessou der Xordame- 
rikaner gesehützt würdeu. 

]\Ladrid, Io. Aug. (V'ers])atet). Aus Cadiz wird 
tdegra]>hiert, daíi dort aus C;asa[)lauca eiii Areliitckt 
aiigdangt- ist, der (hc Xaehridit voin Tode der Cebrü- 
(ler ]\Iauncsinauu demeutlert. Sowohl die líerren .Man- 
ue:smauii, wie auch and(>re Deutsdi(> koiiiitfMi au Bord 
cines deutsehcu J)am])rers ciitfliidieu, denn diesem 
war es gclungcii, dic AVaehsamkeit der Fraiizoscn zu 
tâúHohen. 

New York, li. Aug. retegraminc vou' Bdgieu 
lasseu durdibli(rken, dali die Frauzoseu iu der Schladit 
zwischcii Xainur uud Diuaiit .sdiwere Vcrluste erlitteii 
habeu, da die DrutsclKUi versc.-hauzt Avaren uud jlux! 
Artillerie dcit Feiud uiiter niorderisches Fcuer uelmicii 
kouiitcí-. 

X'e w Y'ork, 1.8. A. u g. IJeber Xauen und Tuukerton 
wird gcmeldct, daO' (he Abreise des Kaisers aus Berliii 
iiadi dem Kriegssdiauplatz dio Veranlassung zu 
A''olksdemoustrarioneu war, wie uuui sie iu der Heichs- 
hauptstadt, nodi nie erlebt hatte. Am.Soiuitag eni))- 
íing dei' Kaiser den Oberbürgermeister, Herrn Adolf 
AVernmth, imd überreiehte demselb(;n eine Kabiuctts- 
ordre, iu der er der Bevülkerung seirien Dank aus- 
s])i.icht íiir die Liebe und Treiuí in (hesen sdnvcren 
Zciteii. Dii' 1 lanptslral.':,' rntei' den Linden war 
zn eiig, unulic Voiksmassí n zu l'as«en, dic den A'orbei- 
niarsdi íiVer ''rruppen untcr der Füíirung des Kai- 
,sers sehen wollteii. Der AA'ej;' der Truppen nach den 
F.-iliniiíjfei. glieh einem Trinmphzuge. Dic Holdaten 
kdniitci! sich der freundse.kaftlieheu Absehiedsbem- 
giingeii seitens der Picrliiier kaum erwehren. Der Kai- 
ser inul.He auf dcm Balkon des Schiosses erscheinen, 
an sciiuM' .Sí'ite der Kronprinz. Der Kaiser sagte 
woithin .sídiallender Stinnne, Deutschland würde 
gen dic ,i%uze \\'dt kampfeii, we-nn es in solch 
ger(M'hter Weisc angcgrifrcn würde. Die .^giesamtc 
tion verteidige den vom Feinde bedrohtcn Jloden 
A'al"(';i landes und das Volk konne unbegrenztes 
traueu in dasi dfeiilsdie Hecr setzon. — Auf 
\\'cge nach dcm Balinhof 
geu des Herrsdiers u.iid 1m> 

mit 
ge- 
un- 
Na- 
des 

A''er- 
dem 

folgtcn Tansende dem Wn- 
i'rül?)tcn ihn mit nidit (uiden- 

des nach 
beíandeii 

Dr. V. Bcthmann-Hollweg, 

am. Leibe trugen. Das (ícpack mui/e s^tnillif 
gchissen werdeu, \iO dal.; sic bd ihrei 
Porto von. der spauischen (Jr^niz.-;' aus 
Fahrl ohne j'(;den Zwischcnfall von sratten 

íin.i 

dem 
sidi 
der 
(U-r 
von 
Fal- 

bd zur Zerstorung^ de.s P>esitzes seincr eigeneu Lauds- 
leutc izu vcranlassen, Die Demschen. dereri mau hab 
halt W(>rd(Mi kouiite, wurden iu der barbarischsten 
Wdse mlBiiandclt. Dabd wiu'de auf .\her und (ie- 
sddcchr kcine Hücksidit genonumui. 

•N-uii, (lie Deutschen sind die .Antwort nieht sehul 
dig gcb!i(M)en! .Mlerdiiigs v{>rgalten si(í uicht (ileiches 
mit (ileichem: .sclbst bezügiich l/)wens. das nach dem 
(úngeliendcn Beridit des in .\ntw(>rpeu eingeschlos- 
sciHut b(,'lg"ischcn Minísters des Aeuliern an deu schi 
ehrcnwerten Sir I'idward (írey vou den dcutsdu^ii Bai- 
I-.arcn in (triind und Boden gcbraiinl wurde, wird ja 
jctzt von deu Lügcni'a1)rikatitcii schon zugcgebeu, daO 
dic Barbarei! Sorgc trugen, dal.l' dic Kunstdcnk.m;ilcr 
vom Fcuer niclir ergrilfcn wurden. und mor.uvn odcr 
übcrmorucn wird Loweu überhaupt uodi cxistiereu! 
Aber dic erbitlcrtcii Deutschen schrittcn mit solclii.MU 
I ngcstiun zi.im .Angrill, dal.ii das nach. den gleichcii 
ljiigx'nfal)i'ikanten erst in der zweitcn .Monatshalftc ge- 
falicne Lüt ticU bereits am 7. August genoin- 
meii wurde. Die ,,Kolnische Zeitung" konnlc ui 
ihrcr .\bcndausgalK' vom genannt<'n Tage dicse Tat 
incldcn, dic in (ler (ícsclúchte cinzig dastelil. Kinzig, 
denn Ijei i-ütlidi handdtc es sieh um (únc nach den 
neuesten I/'hreu der Kriegskunst erbautc permanen- 
le urol.;!' l'esttmg, mit einem Gürtel von in Kiscn uud 
Fisenbelon gi'pauzerieu Fort# versehen, mit vi'rsenk- 
liarcn Pauzertürmen, umgel)en von tiefcn AVassergra- 
beii, also sturmlVei, das A'orterrain dm-di Vcrhaue, 
Htaclielz:iuiic und Flaílermiucn uni>assicrl)ar. Fine sol- 
die auf ciiu.-n monatelangen Angriff durd) .scliAvere 
tie.sdiützc, (hireh Parallelcu und .I^iuilgráben \oibc- 
]'eitete Festuiig wird dnrch. deu drcitagigen .Austurm 
der Deutschen üb(M'deu Ilaulcn gcrannt und crstüiuul 
Alan kanu im Frie.den eine Festung durch l'eberrum- 
))clung odcr A^errat ndunen, so múc z. P.. (bc- !• rauzo- 
«en im 17. .lahrhundert SIratíiburg im tici.sten .l'i'ic- 
dcn stahlen. .\ber. eine moderiu.' groCe Festung, mit 
allen Kampf- und V(>rtei(ligungsnhtteln gcrüstcr, diu'cli 
wcuigstcns ;50.0()0 Alann hinter Pauzer und Maucr 
gcdeckt, zu ersiiirmen, das ist <'inc H.díknitat. . 

Den Xamcn des andercu l^issagiers, (únes Lrasilia- 
ncrs, diirlcn wir iienncn: es war Herr Dr. A ivaldi. -l'.r 
l)efand sidi am 1. .\ugusi in London mui verliel.i die 
Htadt am 2. .\ugust at)en(ls, um übcr Paris naeh. Por- 
tugal zu rcisen.' Oliwohl der Krjeg zwischcn Knglaud 
und Deutschland nie.hl crkl-irt war'und oliwohl cs noeh 
durchaus bei Fnglaiid sland, die Kricgscrklai-ung zu 
v(U'meidcn, hcrrschte an beidcii 1 agcn eine luicht- 
bar uc.drücktí^ Stimuuing. Xicht nur die Premdcn vei'- 
lid,'/Mi das Insdivich, sondem auch die wohlhaben- 
deii thiniander suditeii in iinglaublidicr Zahl lluchl- 

CllH 
Icn 
(lie 

I ZlCiU 
.ill 

(lie 
■ si(.'h 

v()llig niui einkleiden mulMeu. Was aus deni. zurück- 
gda.sseneu G'{;j)ack wird, weiüi .ll(n'r Dr. Auvaldi ijui 
so AV(Miig"er, ais die groBeii Hotels alie in .l.az-íU'ctto 
umgewandelt Averden, Schon am SI. August muIMc er 
das' in der Níihe der ()i)er g-elcgenc Hotel, in dcm er 
am 2. .August abeiids abgestií^gen war, verlassen, wdl 
dasselbe iür die Aufiialime von A'erwundcten cingc- 
riditet werdeu .solltc. Da es kcine Automobile und 
keine Drosdikeu, ,überhaupt keiiie F^ahrzintge niclir 
in Paris gab, so trug(Mi Ivellner die Koífer deu wei- 
tcn Wcg von einem Horel iiis andere. 

Auf (ícr Reise an Bord der „Frisia" ercignete sich, 
uidits besoudere.s bis zum vorletzteu Reis<.'rag'c. Dic- 
ser war der Geburtsrag der Ivoiiigiii vou Holland, 
tmd nach altein Brandi waren N^orlK-rciv.ungcu zu 

m fesressen inii anschlidjicndem Kcnzeit gvrrof- 
worden: Im letz.t(.Mi Augeublick aber uiiterbUt>b 
Feier des Gcburtsiages so vollstaudig, dal.i nieht 

cinuial die hollüudische- Xkirionalhynmc g-csj)ielr wur- 
de. Allgemeiii braditi» mau das mit einem Funk- 
s]ii'uch zusanunen, den der Kapitau erlialtcii lialicn 
solhe, doch. war cs nidii moglich, (íewil.ihcit zu cr- 
laiigen, da sowohl der Kapiran ais auch di<' ()Iliziei'c 
und der Funkenteh.-graphist hartiiackig schwiíígíui. 
.Jedenlalls wai'en die Brasilianer nach ali deu Fr- 
sclhitUu'nngcii, dic Bie in deu letztcn Jageii ihrcs i'nro- 
paisdien .\ufenthaltes .r-rlitteu liabcn, herzlich froh, 
ais von iveiteiu der Zuckerhut auftauchte luid der 
.Dauipfer in die pai'adii'sisdie Piai von. Rio dnlicl. 

Fcber die Zukunfr isl HerJ- Di'. A'ivaldi der An- 
sicht, daíí. ilic Fi-^anzosen sich mit der Fiiinalune von 
Paris noeh. .nieht für In-sicgi 

'd(!i'n weitcrkaniplen werdeu 
uichtung. Fiid zwar glaul.n ( 
liiigtu werde, dic Frauzoseu 
nutzxd hineinzuhetzen, wie es  ^ 
mit ihrcii falscheii \'ers])rechuugen überhaupt in deu 
Krieg zu treiben. Alogc er mit seiiier düsteren \'()r- 
aussicht nieht Reeht behalteu! 

ífc >íí :}: 

Die W a li r h e i t br i c h t sie h i) 'i h n. In unscren 
Kl iegsberiditen liaben wir wiederholt hervorgehoben, 
daii dic argentiniselie Presse viel besser mitXachridi- 
ten versehen sei, ais die brasilianislcli'©. Heute sind wir 
ihm in der glüekliclieu Lage, aus argentinischen Blat- 
tei'n dic folgende Blütenlese zusammenzustellen.. 

Shangh.ai, 17. Aug. Die diinesis.dr' R(>giernng 
prot(.'Sticrt encrgisdi g(.'g"cn das ljlti.iuatum .lapans an 
Dcitlscíiland uud hm Trup]ieu na.di Kiautsdiou 
ge.schickt, um im Verein mit deu deutschcn Truppeii 
gegeu dio Jajiauer zu káuipfcn. 

ÀVashington, 17. Das von .Ia])an an Deutsdi- 
land gesandte Ultimatum. hat in^dmi nordamcrikani- 
seheu Rcgierung'skrei.sen sehr veVâcluniplt. A.fan *cr- 
kliirt in ÀVashington, daü dieses Ultimátuni cines der 
S(.'hw(!)'wiegc}idste}i Problemc des ^^'egciiwártigcn 
Kric,n'es sei. 

ToiF. bcriditcn, ,d'ie 
siud. Wir habeu von 
AviesíMi, 'daí.j dilo Bda.gcrung vou 

Anzdchcn evenfu:-]! \-)!']!;indcu 
aliem Anfange an darauf hingc- 

Paris in drr Stadt 

c-rklarcn werdcn, son- 
J)is zm* víilligeu \'er- 
•r, daü es Fiiglaud g^'- 
in diesí^s sinnlosc Gc- 
ihnen ,u-e]uimeu ist, sic 

wttllciideu Hoclinifíui. Tm Gcfolgc 
Klicgsschaujilatz abreisenden Kaisers 
dor Reichskanzlci 
Staaii^sckrelar im .Viiswartigen Amt, v. Jagow. 
Chef lies Grolòicn Gcneralstabi>s, Generalob(3r>t 
Ab.;l,t.kr dei- Kvi.-íisminiüicr G-ci'et:ail(>utnaut voii 
k(nhayn, sowi(> dic .Mitglicder des GroBeu General 
slabes. Fcrner sind hciite die devitsclien FiVrsten. wíjI- 
clie der aktivcn .Vrmci' angehürcn, zu ihren Trupi)en- 
teilen abgennst. 

Washington, 18. Aug. Priisidejit A\'elsou er- 
kliirte gesteru, daO; die Regicnmg der A'creinigten 
Staaten diftí Xachridit der Absichten der japaiiiselieii 
Be.giernug, a\í(í andi deu Inlialt des Fltimatuins über 
die Rückgabc von Kiatsdiou au China billige; aber er 
w<;igerc si(.'h, das g-anze Ultimatum anzunehmen. da 
di(í Stellung dor F^nion tis ucntrale NFaclit dies liin 
(krte. Inc \k'rcinigt.cn Staaten würdeu sich wahr- 
sch(inl'di nidit iu dcii d(3,ntsdi-,japanisr.]i(Mi Strcit 
nns(.'Jicn. -- Ijiii Ivon^rc^lj lieiTsdit dn anderer Ton, 
viele Volksvertreter uTOtesticren gegeu 'dic Hallnng 
der Kegierung-. -Senator Eaitton i"eielit(; eiuíí Tages- 
ordimng" ein, die wie folgt lautet: Da cs auf !dcr Haud 
lieg'í, (laiBi der Frwerb vou Kiautsehou durdi Jaiian 
gegen die Intercsseu der A^ereinigten Staaten uiu) 
Chinas ist, desseii 'rcrritornun rí^spektiert werdeii 
muC', verlangen wir voni Alinisterituu des AeulJ-ern. 
an .]ai)an eine Noto xu seliidceu,, iu (hn- gegen dic be- 
waffnete Fíimuiseln.tug .lapans, das einen 'Peil des chi- 
uesisdien Tcrritoriums bcsetzen will, protestiei't wird. 
Kein ^tück Chinas soll ohne di(i Fiinviliigung dieses 
Bciches cincr auderen .Madit ZMfallcn, aticli uicht .la- 
pan. 

X cw A'ork IS. A ug. SáintUche Blattcj'besprcheu 
den di.n'eh das .japanische- Ultimatum an Deutsdiland 
hcrvorg'eJ'iifeiu'n Konllikl." Sie crklaren, datl dic Ge- 
gcnwart ja]);uuseh(ír Trup])en an irgeiid diieni Punkre 
iu Ciiina líijls ciiie CíefaJu' für dic jumlaincrikanischen 
liiteressen augeschen w(U"dcn mijUi. 

Waslrington, 1S. .Aug. Staatssckretar Bryan 
hat urklart, die Ak reinigtcn Slaatcn sci-.m bercit, gc- 
gebíiiicnfalis-sofort dngreilcu zu kinincn; uud solltc 
das l']inschreiten der R.egicrung notwendig werdiMi, so 
werdc^ das ,,AVeilüe Haus" mit der g-ríil.ircn Fkiergio 
Vorgclieu, um die. Interessen der X'aii.')u im 'Stillcn 
0,zcan zu wahren. 

Xcw York. 18. .Aug. In der erstcn Vi'rlnstlist(> 
figu}'iercn zwd Baíaillouskomniandetn'c de.ssdbcn Rc- 
gimeiil.s, (lie ain l(j. .\'ig'usr g'i;l"al!en sind, fcrner 
ein iíauptmanu míd H Leutnauts. Dic Gattin des gc- 
falleneu naui)tmanns von LiitzoM' wurde auf fdudli- 
(dtcr Frde gctürct, ais sic sich auf dcm Schla dit- 
felde befand, um nach dem L(''iduiaui ihrcs Alannes zu 
suchcn. 

;|i íjc i-; 
Das Fj'.sdieincn der dcutscheu Armce vor den 10- 

ren von J^aris Avird von' allen Seitiui l>estatigt. Ma.n 
gibt sidi aber .Alühe, die.sen FMolg di>r Dcutsdien ab- 
zu.sdiwaclicu, indem mau beliauptet. dali noeh andere 
Heer(.'. fd,'er l''ranzos(>n sieh in FTankreieh iM-lauden 
und indem mau GenCral Pau wenig*stens per Tclegrapli 
im Flsal.i siegen laBt: Diese Alirteiluug niüdit(>n wir 
ais ciuen Ictzten Trost lür die Parisci" bctraditen,'die 
iiocli die Xaivitat habeu,-zu glaubon, daU diescr Gc- 
iioral doch uodi iu Deutschland vordi'ingcn und sich 
mit den Russen ii.n Berlin vci-cinigen k()nnrc. Las- 
seu wii' jeneu armen Leiehtglaubigcn diescn sdiwa- 
dien Tro.st, die Freiguisse werdeu sic bald aus dic- 
sen Ic.tztcu Traumen reifien. AVir werdeu in den nadi- 
st(;n Tageii wohl iiun uiilieres üb(U' dic .Vufstidhm.g 
(k'-s Belagerung.sheeres hõrcn. Fin Stin'ni auf Paris ist 
ausgts(dilossen und dic Aiidcutungen der Hava.sfdc- 
graminc nach dieser Rielitung'-diin gchürcii in das 
Reich der Fabel. líin soleher koiiute nur srattfin.lcn, 
wcnn er dui-di einen sich im Inn(;rn der Scincstadt 
(•rliebcu(k'!i Sturin uuterstützt wird, zu dcm. wic wir in 
dem wdter unten geiiK.ddctcn Funkspruc.di aus Xcw 

sclbst rnruheu hcrvoirufcn kountc und sind audi in^di. 
hentc (kíi' Ansicht. dal.!, sidi i'edit dunklc Frciu-niss,.: 
in der Lichtstíidt abspielen werden, die dem deut^dicn 
llcerc <'ntsdiicden ,|;'ünstig sciu koiuitcn. 

Xatdi den Küsteiistiulteii B'dgicns uml Frariki'dd!s 
liiu dürfte sich die Aufmerks,'inikdt der flciiís u 
Kriegführung jctzt (^benf;ills mehr rlchtcn. jiimi 
doch den Ztrzug engiisclier Tru])pen abschneidcli nnrü, 
wenn diescr anch nieht mehr bedeutend scin Uüi-fre, 

idti sich die Fnglander für eine verlorenc Píisitiuu 
jedenfalls uicht mehr 0])fern Averden. andi ilu'i' Aui- 
uicrl<samkeit nudir aiiT ilu- ei^enes Land werdcn kon- 
zcntrieren müssen, das von den Deuts<.'hen ji'tzt wohl 
ctwas energis(du'r anfs Korn gcnóiiimcn wi-rdcii 
dürfte. 

Xaclistehend dic Aviclitigstcn ciuzidiien Tide- 
granune- 

Paris, ;•!. (Proklamation df.-s Prasidciucn Ra\ 
niond Poincarc an das franzosischc Volk.) Frauzoseu! 
Schon seit einigcn Wodien siud unsfre hcldcnmüli- 
,qcn Truppen in blurige Kampfc mit dcm rdndlicheu 
lleei'c vcrwickdt. Dic Ta])fcrkeit unscrer Sokiateu 
hat ihnen aiT versdiicdencii Punkten l)cmerkcns\\ cr- 
tc A"orteile gesichcrt. Aber der Finlall der D.*utsclicn 
vom Xordeii her zwiugt uns, zurüekzuwciehen. 

Der Prasident dei' R('publik und dic lr.'inz(isisdi(! 
líegi(>rung luufitdi eine traurige Futscheidung tref- 
fcn. Um für die nationale Reitung zu sor.iícn, hab.cii 
dic l?egierungsbehoi'(len die Pflidit-, sich znrückzuzii'- 
lien luid Paris für deu .Augeublick untcr dem Koiu- 
uiando des hervorragendeu .Anuecführcrs zu lassen, 
der voller Alut und mir Enrhusiasmns diese jiatrioti- 
scke Hauptsta.dr und ihrc Bcwoluicr gi'i>'cn den an- 
rückcnden ImmikI vertddigeii wifvl. Aber der Kj'icg- 
iuu(.' gleichzeitig iu dem ganzen übi'igeu Toil d.'s fran- 
zosischeu Térritoriums fortge.sctzt werdeu, oliiii' .l'i'ic- 
dcn, ohne 1'uterbrechuug, oline Stillstand und oluur 
AVeichen und Wanken. Fs ist der lieiligc Krieg für 
dic l^hre der Xatioii und (Ue Wiederherstelluiig des 
vcrletzten Rechtes. 

.Alie uiisere Hcercsabteihuig(*n siud vollstiliidig uud 
in dcnjeuigen, die übergroCe uud z;u lühlbare \'erlu- 
,stc eiiitten liabcn. wurden dic Lücken sofort durch 
dic Reserven ausgcfüllt. Das Finzidien der Rckrun.Mi. 
sichert uns für morgen wcitere Hilfe an Mannsehaf- 
tcn und an Fkiergie. _ . 

Wiücrstaiid leistcu uud kíimpfen, das muü lie D .• 
vise d(?r vereinigren (Migdisclien, ru.ssiselieu, iKdgisehcu 
und Iranzõsischcn Hecrc sein. Widerstand leistcn uml 
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kaiupfen, wahroiid die Fnglander ziü- 
biiidungcii der Feinde mit deni übrigon 
absdnieiden. 

AViderstand leisten und kam|ifen, wãhrend dic Rus- 
sen Ibnfahreu vorzudringcu, um den entscheidcndcn 
Sclilag im Flcrzeu des deurscheu Reiehes zu vollMli- 
ren. 

Der Regiermig der Rci»ublik stdn cs zu, diescn 
z:ili( n A\'i:lersi:and in all.'u rdlcii zu kkicii. 

.Alie FVauzosen werdeu sich crhebcn, um ihrc Fn- 
abhiingigkdr zu vertcidigen. Aber um diesem Ric- 
scnkam])fe die ganze Kraft und vollc AVirksamkcit 
vcrleiheu zu kõnnen, ist es noiwcndig, dal.), dic Rc- 
gicnnig ihrc frde Bcwegung b.-halte und dic Fordc- 
nuigen. dic dic Alilitárlxdiordc an sie stellt, liefricdi- 
gen kanu. Aus diesem Grunde. hat dic Regienuig ihren 
üitz vorüb(>rgehcn(l nach (úneui Plaize des nationa- 
len TerritoriuiiLS vin'legi, von wo aus sie in fort\A'!Íh- 
rendcm Ak-rkehr inü allen Trupi)cn des Laiuk^s l>lei- 
ben kanu. Die Herren Abgeo]'dne,tcn werdcn gcbeten, 
sich uicht zu zci-si riMicn, damit sic iinstande sind, 
mit d(.'r Hegieriing und ilu'cu Kollegcn einen Block 
nationaler Finig-keir dcm Feinde gegeuübcr zu luldeii. 

har, lievor sie Paris v(!r]ii'l.'>, dic. ;ic R(ígierung 
A'crreidigung der Hau])lstailt dur(.'h ein Sdianzc 
uud durch alie in ihrer Macln stdiendeu .Milud gesi- 
chcrt. Sie weil.í., dal.) cs nieht uolwcndig- isr, ik-r be- 
wtindci ungswiirdigfui pariser Be.víilkerung Rulu', Fjit- 
schlossenheit uikÍ kak(.'s Blut anzuem]d'i,'hlcn, denu 
dicselbe hat sicii sicts auf der Hídie ihrcr vorndim- 
stcn Pfli(iúen gdialtcn. 

Frívizoscu! Bewahrcn wir alie eine würdig.' llal- 
tung iu dieseu iraurigen Uiiisl■'inden, und nir wer- 
dcn den eiidgülrigeii Sicg davomragcn! .Ia. wir wer- 
dcn ihn davontragen uturc.li unscren nnbcugsamcn. 
AVilIcn, dure.li unseren \A-iderstajid und unsere .\us- 
dau(>r, denn eine Xation, die ni(ílit untcrgehcii \^ilt, 
die, um ihre Fxistenz zn wahren, weder vor L.-iden 
uooh voi' Opfcrn zurückschreckt, kanu sicher auf den 
Sicg redinen, 

(.An Phrasensohwall und Hohllieitcn Idstct tlicse' 
Proklaniation das Alcnscheumoglichste. Man kanu aus 
ihr z.wischen den Zeilen lesen, dal.!. Prasklent Poin- 
car('^ sclbsr nichr nielir an dasjeiiigc glaubt, was ei' 
])roklanncrt, sondern dal.í: er (lie Lagc für Frank 
leioh lür verlorcii híilt, .\nd(M'erse.iis gdit_ auch ;ni,>.: 
dei' A'er()ffenrli(.íhung hcrvoi', dali die gurcn Parisi-r 
ülicrhanpt über ihrc wirklic^ie Lagc nocli nichl auf- 
geklart sind, AVeiin ihncn ihre wahre Siinalion in 
der nadistjLMi Zcit klar werdeu wird, so ist cs bci 
d(uii lranz(.)sischen Volkscharakler gar nieht aus^-c- 
s(íhlossen, dali dic .jetzig^e republikanisehc Regicrung-. 
hinweggefegt wird, wie fridier andere Rodcrnugcii' 
iu ahnliclicr AVeisc beseitigt wurdcu, AACiin auch dls 
jetzige re])ublikanische Regicrung luií dcm iraiizõ- 
sisoheu A'olke uicht imu so frivokís Sjiicl gctrii-iuMi 
hal wi(> Xaiioleon III. 1870, so hai doch gt-radc Kay- 
mond Poine.arí'' sich viel z.u sehr uiit Rui.5.1and í'iu,u'e 
lassen uud sein jüngster P>esncji biüni Zarcn hat sdir 
viel dazu beigctrag'en, die Kri(.'g--.,imumng in Frank- 
reicli zu sclitiren, dÍ4> rapid zuiiahni, trorzdcni .Ican 
.laurès ihr einen starkeii Ilcnunsehuh aiucgie. Wii- 
glaulicn nichr, dali die. ,j{.'tzi bcginnend(> BflagermtL^' 
vou Paris ohne Zwischeiilall auf seiten der Fraipí)- 
sen zu l^nde gehr. ^^'ir sehen viidindir eine ,^?cvolu- 
tioii voraus, die entwcdcr diicii monarchistiscltíMi odcr 
sozialeu Charakter rragen wird, die Ictzter.' ^dieini 
uns mehr .\ussicht aul Frfolg bd der Paii>-i'r II.' 

(jlkcrung zu liabtm.) 
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Pafis. 4. Kin deiitscluss Fliig-zoug' oixTitnto übci 
■Belfort uiid liei.! ííoiulx-n in íli<' Fü.stun^' l'al- 
Jeii, (lie indcssen keiiieu Scliadeii verursacliten. 

Pai'is, 4. Kiii dei.itscli&s Plug-xeug-, wi'lclu.'s Ileob- 
aciitimiíciL über dciii GieliolK von Viiiüeiinc.s (Paris) 
maciitr., wurdc vou Ku^olu,, dic die uiitor iliiii iii Quar- 
tifíi' liegeiideii Tmpijcn vai iliiii liinaufsajidten getrof, 
feii 1111(1 fiei zuv Krdo. 

Paris, 4. Um 11 IJlir aior^eiis beiaiiden sleli dit 
deuLselien Trupixiii b.^rcits iii CJliaiitiily iiiid l>eabsicli- 
tig'eu dic Srudt iin Sturiii zu jieliincn. Die fraiiz(3sis(ilití 
Armeo stiitxt sicii iiiit ihrtnii ix^olitxni Fliig*el auf die, K<'- 
st.iii!,i'-s\ver]<.(í vou'P;u'is. Eiiie lanjí'e Liiiie deluit bicii 
bis IJeiuis aus, von liier geht dieselbe weiter nacli;Ver- 
dini, wo vS"Í6 Hicb init deu-í^treitlvrafteii des Cíciierals J'au 
vereiniyt, die wieder weiter bis nacli Paris reichen. 
(Also noeli iin letzteii Aufí-eniiliclc, wo die deiitseho 
Avinoí! vor deu Mauerii von Paris aug-elaiigt ist, gibt 
(lio 1 favas üocTi frivolci Lügen zum besten. Die üe- 
íee.htsiiiiie der Fraiizoseii würde naeli dieser A,ug'abe 
siel) (iu(ír diiieli gaiiz Fraiikieieh ersMeekeii. Das ist 
Blüdsinu, ebeiiso wie die Mitteilftiig', dali die deutscheti 
Tvupiieu b(!al>sielitig'íui, Paris iin Sturiu zu luniiueii. 
Vorlmiiig' ncíeli uiebt). 

P e t e r s b iir g-, Zar Xikoiaus -I,!. verlieh deia 
Geueral H(-ini.'uk:nuprf deu Ordeu voiii lieiligvii Wla- 
(iiniir iiiit Seliw("rteru atu Ringue. Gi;neral I\euiieu- 
kauipff befeliligi das riissisclio Hcer, Avelches iii Ost- 
pnniíkíu o])erii'rt. 

P<ílersburg, .'5. Voiu Haujitquartier der russi- 
scluiu 'J^mppeii iii üstjireulteii wird nach liier telegi-a- 
piiiei-t, daU die (íaruison der Festuug' K()uig-sberg- eiueii 
Aiisfali uiae.iite, al)er vou deu Russen zurüekg(!selila- 
geu wurde. 

Potersburg, üroíJfüi'st iXikolaus Nikola- 
jejvitscli, Oberbeleiilslialxíbr der inásisckeii Aruiee, 
wcilelKs iu (Jalizieii 0})eriert, sandte au deu Zareii das 
folg(.>iide Telegrauiui: Mit groB.ei* Freude dauke itili 
Eiier Alajestat dalur, dafi Sio inich zuiu Oberbefehls- 
Jiaber diescí^ taiilereu H(^eres ernamiteu, welehes 80- 
ebtíu durcli Gottos Giiade einou groBteu Sieg ei'i*iiugen 
Jiat. (íeiieral Roussky liat heutc niorgeii 11 Ulir Lem- 
iverg geuomiiieii. Die Anuee de^ Generais líussilofi' 
iiirerseits iiahiii dio Stadt Halicz. (Aus di(íseui Tele- 
gTauiui ist weiiigsteus zu erselien, daC. die iieulicli gc- 
ineldete Abreise des Zaren iiaeli deui 
lilatz lalscli war). 

Peteivsbiirg-, o. Fs wird niiigeteilt. daü die rus- 
«isebeii Truppeu w;'irer iiu uordiielieii iiiid ostiielie.ji 
Teil vou í)si|)reiili'u ofleiisiv vorgiílieii. Sie zersiõr- 
teu die iuseul>ahusiatioiu;u l.audsberg, Hiseliofsstein, 
t-owic audere Plíitze aiif der lusenlialiusireclce llaileii- 
sleiii K(")uigsberg. liii .siidlielieii 4'eile griffiui die 
Dciiiselien uiir iibi'rl(;geue]i 'Streitkrafteu z^wei 'rus- 
t^iselie Aruieekorjis au, ^ye"iclle bi^líuiteiide \\'r]uste 
(íiiren (U(^ aus (le.ii We-icliselfestuiigeu lierbeig'(>seiiaff- 
tcii (ieseliiiiZv' eriilieii. 'ri-otzdeiii liliebeii die russi- 
seluMi Trujiiieu iiii Koutuki iiiit 'deu deiitsclieii iiiid 
euipfaiigeii foi^tgesetzí Verstarkuiigeii. Die Kaiiipfe 
init deu Oesierrcielierii iitíbníeii aul der g-auz<Mi Li- 
nii- iliieii Fortg-aiig. (l)ii' erobencii P!atZ(> werdeii so 
iincliibar dtirelieiuaiidergeworreu, daíJ selioii daraus 
<lii' riiwalirselieiiiliclik.-it iiervorgelir,. Der I'>cainte d;'r 
llavas-Agiuiiui', der iiiit der Frliiidiiug' diesei' Tekí- 
graiuiui' heaiiliragi wird, ist seldeçlit iii der Geog'i'a- 
pliie liewaiidi'il,. Wir giaiibiui uie iiiid iiiiuiiier. <laB 
(lieses Tel(>g-rauiui iind die andei'eu gleielieii Selilages 
aus I'i'íersiuirg koiiiuieii, sie werdeii iu (k'U Ijiiros 
der llavas, viídleieiit gar iii der lüo-ÍMlialc dí'rselbeii 
lahriziert.) 

Petersburg-, o. F]iu ori'izi(;lii>s 'rckígraiiiui aus 
Niseh. der provisoriselieii Hauptáladt Serbieu.-i, teiit 
mil, datí' au deu Ffeni des Jadar, eiucís Xebeuílusset^ 
(ler Diiua., eiiuv grolJe Seliiaelit stattfa-iuk Die Oester- 
reielier, dic, Diü.OOO Mauii stark wareii uud die íleber- 
luaelil liaiteii, wurdeu gesehlageii. (Die iVaelirieliteii 
voui s(írl)ise]ieu Ivrieg"sseliauplatx, (li(> liicu- von der 
Ilavas yerbreitet werdeii, verdienen gar Iveiiieii CJlau- 
beu; híeit (leu crsteu Tageu des August siud die. üester- 
i'eiclier-l;ugaru bereits llerieii vou ikdgrad uud seit 
dieser Zeit koiiimeu dauii foitgesetzt SÍege der Ser- 
(xiu, die alnn' stets vou (l(>r Mavas-Ageiitur geiiièl- 
det werdeu. llüber dii; Lage der Diug-e iu'í>erbieulcaun 
mau sieli liier iiberliai_ij)t keiii i'ie,litig(>s lUld macheu). 

k o 11 d o 11, Aus Tscliifii wird mitgewíilt, dal.íi zwei 
japauiselic Friegsseliitr.' weit('i'e 4500 Maiiii Trup- 
peu in I.ung--Ivou laudeteu uud die Kisiuibaliiicu und 
Telegrapiieii iiiit Heselilag belegteu. 

1-0 11 do 11, ;■). I']iu aus Weiliugioii (Neuseelaiid) eiii- 
.yelrollenes 'Fek^u^raiuin b(>i'ieli(ei. dali der Gouveriieur 
(ler (Uiulseiieii 15(>siizuugeu auf deu .Sauioaiuselii sich 
deu iMigláiidiírii erg-ab. Fr wiu'(ie zusamuieii mit der 
Gariiisou ais Gelaiigeiier ua(.'li deu Fidji-liiselii traiis- 
lioi-tleil. Die (uigliselieu Soldateii liil.iteii auf der Zita- 
delk." die eiigliseiuí Faluie. Ik;vor die. Deutselieu Sa- 
moa veriiel.km. rieliteleii sie eiue Hotseliaft au deu 
Gouvcnieur vou ,Neuse(!Íaiid. 

Loiidou, 4. Fs g'eht das Gerüelit. dali (íeiieral vou 
llülow von eiiieiu verwuiideteii belgiseiieu- »So!daton 
getciiet wurde, ais er die Kriegskarte, studierte. 

li o 11 d ou, 4. Die deutselieu Trupi)eu, die iu Ostpreu- 
l.!eu staudeu, eriiiclteu deu liefelil iu l]i!uiarsclien iu 
iíiil.Uaiid vorzudriugen, luusjseimell wiemoglic^liWar- 
seiiau zu besetzeu. Die Deuts(ilieu uud Oesterreiclier- 
üiigaru siud berc;its iui Hesitz von Lodz.(Da scheiiit 
dem llavas-ívabeljuug'eu. eiiu* Verweelislung pa.ss'iert 
zu seiii. FjT iiat austatt des Lüg'eul>erie]its eiu M'alir- 
Jieilsgeuial;es Teiegranmi ex])ediert. Jetzt wird mit 
•iiueiu Malc A\ ieder bestiítigt, dató die Deutselieu uud 
7)i'SlerreielK'r bereits iu RuBland siud. Also be.stati- 
geii sjeli di(! offizii4leu deutselieu Mitteiluiig^eii, daB 
die Lago aueli auf dem ostlicheu Ivriegsscliauplatz für 
Deutseiiland uud Oesterreicli-Uiigani güiistig ist). 

, .\ mst <; rd a ui, 4. Der lussisclu; Gesaudte aiii liol- 
landiselieu llofe gab iu eiiieiu Ges])raüli mit Freuiideu 
zu verstelien, da<!ji der Krieg-splaii líulilauds dahin 
gelie, zu.niielisl ~\Meu zu iielimeii. hier seiiie tSielluiig 
(lurel: ciiie grol.k' Aruu'c zu befestig'eu, daiiii n;ieh Be,!'- 
liu ebenlalls mit eineiii grolieu Heere vorzurücken 
uud eiu driltes deu Fraiizosen zu Hilfe zu seuden. (lis 
mag ja liiiír I\ind<3r gebcn, die diesc Xachrieht giau- 
ben, wei' aber eiu kle,iues biselieii i').'nkfahigkeit iiat. 
(ler weil.ii, dali eiu Diplouiat deu I\riegs))lau seiiies Lan- 
des iiielil iu eiiieiii Gespraeli mit Freuiiden verWit. Der 
obengemumle Piau ist das Projckt, welehes sieli die 
llavas-Agenlur liir ilire '.l/igeii ziireclitgelegt liat. 
Xaeli diesem beabsk;litigt sií^ die Siegestelygramme ab- 
zufasseii. Die Hus.seii werdeu iiaeli Wieii und llerliu 
gíiluíu I ualiirlieli, aber erst koniien vor laelieu — 
sagt dei' Ilerliiier. liis sie es erreieht liabeu Und 
daiiii d(ui Franzosoii eiu llillslieer sciideu kõmiLUi, 
iuim(>r natürlieli eiu grolJes, ist Paris langst iu deu 
Híiiideu der Deutselieu. Fs ist wirklieh zu dumni, daiJ 

kindiselu' Telegranime ki'iu iMide ueh- (liírgleieheii 
meu). 

.\í a d r i d 
dirXi die 
ei'slen 
liaben. 

. \ew'N'ork, 

i:s 
(knilseheu 

di'i' ijiiiKni 

isl liier das (ierüelit verbreitet, 
rruppeu b('i'eits Füliluug mit deu 
\'('i teidigungsanue.e von Paris 

4. Fs siud hier rcre skdi wider- 
spj'eehende Xachriehleu über die polilischc Lage iu 
Fraiikrei(;li verbreitet. Fortwalirenil treffeu iieiie ^lit- 
leilungen eiu, die indcíssen kein klaix-s flikl über die 
i\'('i-gange gebeu. (S^ollten unsere, '\lutmaf3uug'en Tiber 
eine líe-volutioii, die bei eiiier eventuelleu Ikdageruug 
\()n Paris zu erwart(ui_, sieh seliou gleieli bei lk'^iuu 
derselben erfülleuV Wir würdeii uns uieht wuiiíTf-rn, 

.V 

Die alfehrwurdige 

Hausapoíheke 

mit iliren Krâutern, Pillen und Pflaítern von meifi fehr zweifeirf 

haftem Wert hat ausgeííient, denn die moderne Wiflenfíiaft hat 

in komprimiertcr, handlicíier Form ein Mittel von eminenter Heií-»» 

krafi gegen Síáinierzen aller Art, wie Kopf- und ZahnlHimerzen, 

Migrâne, neiiralgilcíie und nervõfe Schmerzen, Infiuenza, Fieber 

etc. bereitgeítellt in den 

Aspirin Tableffen „Bayer" 

in OriginalpacKung mil dem Bayerkreuz 

weun die BovolkeiTing sicli g«gen die Belagerum^ aus- 
sproclieu luid der deutscheu Arm.ee deu e\-eu- 
tuelleu líiiitritt iu di(í Stadt erloichteru -Háirde). 

Inland. 

i; i n e P r o t e s t V e r s a 1111111 u n g der di-ul- 
sehen K oi o uie São Paul os. Vorgeslerii Abend 
faudeii sich ca. 200 deursehe ^íaniier im Saaie der 
Germaiiia eiu, um gogen die ebeiiso binilale wii» blode 
^ erleuuidung des deutselieu .fleeres zu proiestiei'(ui. 
1 m welchí; ,,Xaclirie]ueii" 'Cs sieh handídl. ist unse- 
reu Leserii sehou .zur (íenüg(3 bekaunt. Seiídem das 
Kriegsglück sich ganz lenlscliieden unsei'en bi-avcu 
TTU])])en' zugewendet har, ,werdeu dic Soldateii uusc- 
res Vaterlaudes, unsere liriider, die alies einscizen 
für (lie Flu'e der Nation, íoriwahrend ais die seliliinni- 
sten Mordbreuuer, ais lianditeu imd Sehruider dt^r 
verruchtesten An geschikl(M'í. A\';is._die Pliantasiç in 
degeiierierreii Hirncn ersinnen ,uud' was die íicfste 
Gemeiulieit erfindeu kann, das wird unsercii lirasilia- 
iiisclien Mitbürgern vou »'iner 'rclcgrapliena^fení iir, 
die im Lügeii ihra eigeneu Hekorde selilagi, ais ive- 
glaubigte Wahrheir aufgetiseht, Dieselbe Ilavas, die 
liei j(;der brasiliaiiischeu Re\'olutiou uus(M'e Mitbür- 
ger ais Bestien iu Mensclieugestalt hiimistelleii sieh 
.erfrechte, dií^selbe gewi.sseulose llavas, die in ihreu 
für di(! europaische Pr(;ss(> bestiimmeii Ikniehten jc- 
(k;u brasiliaiiisclieii Staatsmaun ais eiiieu Frzgauili-r 
hiustelh, dieselbe llavas, die uns mir ais ein.e Ausge- 
burt vou Ge-meiiiheit uud Aerworfenheil dünkt, ver- 
leiuudel uiisení Stanuuesbrüder, d(>reu jugeiidliehes 
lílut für die Kultur auf fremde Frde. fli(d,k, Tag- für 
Tag*. Gog'eu di(3í)c Lügeu sollt(! und wollte die deut- 
sche Kolonie protestiereii. 

Der Protest, der im Auflrag der ^'ersamulhu]g, die 
ohuc l<'rage das gaiize Deutseíitum veilrat, aiifgesetzt 
wurde, ist au eiiier audereu Stelle'uuseix's ülattes ver- 
ôfft'utlicht; auüer diesem Protest will die deiitsclie 
Koloiiie keine VeroiTeiitliehuiigen uiehr voruehmeu, 
deun die A^ersauiudung kam naeli mehrereu Redeu 
ÍTir uud wkler zu dem SchliiOí, dalJ auf die (híniein- 
heiten d(ír Havas keiue Autwort die besie .Aiit- 
wort i.st. Wir ;-\volkui sie mit Verachtung von mis 
weis(ui wie eiu schmutzigxis widerliehes Geseluiieifò.. 
AVe-r deuke-u kaiin, der wird aus den „Xaehrichteu" 
s(dbst erselKui, datSi sie erfuiideii siud, und wer das 
iiiclit ersieht, 'der ist aueh durch keiiieii Provest zu. 
bclehreu, denu gegeu die Dununheii kamiifcu selbst 
die. (iíitier vergebens. 

1'r e i 111 ii rk te. Der Herr Alunizii)al])rafekt ha.I be- 
siimmt, dali die liebeusmittelmarktt" au den folg(!U- 
den Wocheutageu uud ^auf deu iiaehgeiiauiiteu Plat- 
zeii srattfiudeu sollen. ,Jedeu Dienslag auf der Praí^a 
Moraes Barres (Bi-az). .fedeu Sonnabend auf dciii. I^ar- 
g() Arouche (unterer Teil). .fedeu Soiintag uud Dou- 
iiersitag auf dem Largo Cíeiieral Ozorio. Bíh dem gro- 
üeii Aiiklang, deu diese ersteii Míirkte faudeii, ist zu 
hoffeii, dali die Zahl der Yerkaurer und Ivaiifer ini'- 
mer gríifier werdeu v.úrd. Die Fauiilieu der versehit^- 
deueii- Stadtteile werdeu auf dieseii FYeimarkteii die 
uotwendigeu Lebeusmittel fiudeii, um ihreu AVocheu- 
bedarf mit grofiter lk!(|nemli(iikeit und zu augem(\s- 
seiieii Preiseu deekeii zu koiiuen. .Morgeii Soiiutag fiii- 
det von (i bis. 11 Uhr .\larkt auf dem f.argu General 
Ozorio stait. 

A^orsiclit l>ci Roisen nach F^iirojia. Die 
weltbekaiiiito Perfidie der Fluglãuder zeigt sieh wie- 
der eiumal ím schousten Lichte in Bezug auf die 
Aehtung dei- Interesseu der iieutralen Alaelite. Sie er- 
klarten gi-oBspretíherisch Vor cinigen 'Wocheu, dali 
sio üiie Hen^en der Meere siud und die llandelssehiffe 
der ueutralen Mâclite ruhig ihre Reiseii untcriielunen 
kíiiiiiten, sio würden sie iiicht belastig-eii, soudern iin 
Gegent^^il scliützen. Wie dieser Scliutz zii verstelien ist, 
beweist folgeuder A^^orfall. Der ('lief eines hier iu São 
Paula selir bekannton deutselieu Hauses begab sich 
vor Ausbruch dos Iü"ieges mit dem hollãndiselien 
Da^nipler „Tubautia" nach Europa. AVãhrend cr sich 
;ui'f (ler Reise befand, brach dm- Krieg aus. \'or Am- 
sterdam wurde die „Tubaiitia" auf hoher See aiig-e- 
halten, durchsucht, die deutscheu Passagiere auf da,s 
Kriegsscliiff überiiominen und nach Plymouth geführt. 
Vou dort Jiat dor Herr seinem líause nach liier diese 
Verletzuug der íveutralitãt durch dic líuglãnder iiiit- 
geteilt. Zu benierkeri wollen wir auBierdem nickt ver- 
gesseu, da,í5| id.er bctrelfende Herr über das uiilitar- 
pfliehtig(> Alter liinaiis ist und da)B er die Reise hier 
aiitrat, ais ikkjIi alies im tiefsten Filíideii war. Das 
ist euglischos An.stan(isgeifühl uud Aclituug vor' der 
Xeutralitãt. Der IleiT, der hier ('lu^f 
einei' sehr geacliteteii deutsdien ~Fmna ist. 

sitzl .jetzt in Plymouth, wohiii ihu die FnglaiidcT 
sehleppteu, die (ler AVelt g^egenübcr iumier so Um, 
ais ob sie die Zivilisatiou reiirilseutieren. 
lís ist (lies eiu A.kt ganz ge-wohiilicher 
Piraterie, der bei den Briteii allerdiugs 
iiíchts neues ist. Nkir den deutscheu Soldateu iu Fraiik- 
reidh reilkift sie aus, au wehrloseu deutscheu Bürgern 
küli^eu sie iiutossen ihr Alütclieu. F]h wird wohl riolitig 
sein* wa.s dieser Tage eiu von Furo^ia liier eiiigetrof- 
fen^' llerr erzãhlte, dali die englisclipn Soldateu dic 
FniPzoseu in deu Schlachten uíehr storeii, .ais sie 
ilir)!.^ helfe-n. Aber wehrloseu friedlicheii Bürgern ge- 
genimer, da siud'sie 1 apfer. Ivs inuli Wuiider uehmen, 
(laU die A'erwaltung d(?s Ivíuiiglich Ifollãudiscluüi 
Lloyds sieh ("iiie solche; Verletzuug der Xeutralitãt 
Hollíinds gefalleii lal.:t. Iss iiiuli docli in Pl,ymouth 
oiii^whplomatischeu \'crtreter g-^eben, dem die Wah- 
ny^^ei' luteresseu der deutselieu Heichsaiigehõrigeii 
übertrageu wui'de. lloffentiich ist es diesem gelungen,, 
un.sereu Laudsmaim aus .seiueiu dortigeu uiilreiwil- 
li^'eu .Aufeui«halt zu erloscn. ■ < "Also A'or.sicht bei 
i^:iscu auf d^ii f)ami)fi'ru d(U' ueutralen Nationeii uach 
F.uro])a. Die tkiglauder treiben Piratfírie ! 

.Die Deutscheu i ii Rio (faro uud der 
Kricg. Wie uus vou eincm iu. Rio Glaro ansãssigeu 
Leser uiiseres Blalie-s p(i^,'si)nlicli: borichtet wiirde, íia- 
ben dort dicílle.ri'eu .lufius Stej'n, Pfarrer KõHe u'. ;a. die 
Tnitiative zu eiuer Sammluiig für das Deiitsclie lí,ot(í 
l\reuz ergriffen. Das Rcsifltat ist liisher scdir erfrcu- 
licli, (fenn es wurdeii nafie au GOO^ÜOO aütgcsfiraeht. 
Die Sammlviug wh-d uiclit.uur fortg'esetzt, sondem 
e.% liaben sicli bereits 70 Herren zus-aniiueug-iítan uud 
eiaen Ililfsverein mit standigem ('haralstcr g-ebildet. 
Der Vereiu stellt sich die Aufgube, notleidendo l.jaiids- 
Icute nach Krãfteu zu uuterstützeii. F'i:u Bravo deu 
waGkeren Eio t.lai'enseru 

Die l at e i 11 i s (■ h e S o 1 i d a r i I ã. t. In dem ín Rio 
ersclieiueuden ;,Coriiere Italiano" uiacht Herr A..uto- 
iiio Goirado Limoiigi deu Lusobrasilkinerii schr be- 
rechtigte Vorhaltuugiui über ihre bliuden Symiiatlüeii 
lür FYankreieh, Er sehreibt: ,,Warum soviehí Febcr- 
trciliiiiig iiiv Gefühl der Sympavhie füi" die frauziisi- 
sclicn Waffen und wariiiu soviele Aiiimositãt gegeu 
dit' deutsclwu Heei-e? Wur wisseii, dafi die .\nhvoit 
bereil ist, dídi mau iiuserc Frage, für iiaiv hãlr.: Der 
franzosisclie Síeg isl der Triuuiiih der' lateiiiLseheu 
Rasse, also aueh (kír lurserií gegeu das IMndriiigeu 
(ler teutouiseheu. Wir laiiinten eiuweudeu, dali. au 
der Seite (kn- Lateiner heiitc Augelsaehseu uud, Sla- 
wen kampfeu iiiid dali., wciiu der Dreivcrbaiid siegt, 
.Fqanfvreieh. zwar vieleti Ruhmeslorbeer crriugeu; wird, 
daü aber dii; besteii inateriellcn Frü(;htc Eiigiaiuí 
und Ruliland einlieimscn werdeu. Aber wir wolkui 
dic. Wiclitigkeír dos Triumphcs (k>r latcinischeu Ras.s{! 
auerkenuen, denni Sohiie ,ja aueh wir siud. Wir wür- 
den. die Am\^orl also cbenfalls unterselircibeiu, wciiii 
wir von. ilirer A.ufrichtigkeit übcrzeiigl wíiren. 'Wãrc 
sic wirklich, .;cu.frichtig, so liãtte der Wuusl^i uach 
dem; Siege d(^r lareiiiischen liasse in Brasilien nie- 
mals erkischeu Tvüuuen; er mül.ite vi(dmehrdas Pro- 
dukt der P)esrãndigkeit eines spontani.ui Gefülils seiu, 
iiiclit abe,r (.hux'k die Uebertreibuiig aufgepeiischt uud 
dureli die Lüge gefalseht. Fr nuiLMe ui(iht iiur luHi- 
te Tierrsckeu, soiideru aueh gesíern gclierrseh.t ba- 
b(Mu Afxír 'mau sage uus; wurde eiue (íerartige Sym- 
])arhic aueh für eiu anderes lalciuisches \'ol.k l.>e- 
zeugt, ais. er seine Waffeii im Xaiueu der 
Zrvilisatiou hiiiaustrug, dereu Piouiere selue arbeit- 
sanieii uiut 'iutclligi.^ureu Sohuc (ilienso. siud wte di(;, 
Deutscheu? Wir sprecliiMi vom italieuischeu Volke 
uud seiueti 'Feldzügen gegeu Abessyuicr uud '1'ürkeu. 
AVeuii wirklich der Wuuseh nach deiii; Triuuiph der 
lateiiiiseheii Hasse das ,j(U"Zigc Gefühl- ikT Sympathie 
für deu 'Si(!g der Franzoseu hervorruft, wavuui Vi'r- 
liielt mau sich geg-en ItíUien .so feindlich, ais seiu 
Steri! durch die .Ísiederki^ífe vou Adua verdü.sieil. wur- 
de? Warum wurde das P>ikl ^feiHÜks iu die Schau- 
fenster gestellt? Wariuu drückte (ü'r l^rasideiit (únes 
brasilianiseheu Staates iu scjner Botsehaft dem Ne- 
gus s(Mne Freude über deu Sieg; aus? Wa.rum vi>r()t- 
feUtlichteii, ais die wriedererstaiKkmeu ríunisclieii Acl 
ler die Zivilisatiou nach deu Küsteu Lybieus truge.f:i, 
die Zeituiigen falselie Xachrichteu. ülx>r italienisvlxe 
NiiMlerlageu? Warum .jiilK,'lte mau deu Türkcu zu? 
iSiiid vielleichl die Untertaneu: Aleueliks uud des; Sul- 
taiis vou Konsiaiithiopel a.uch Lateiucr? Die Autwovt 
auf uns(>re Fragv würde deu (.íruiid der AubuosirTit 
v()n gesterii gegeu das itali(Mnsche und vou heute 
gegen daK deutsclie Volk aufhellen. lis ist ttas ewige 
Laster der menschliclien, rudankliarkeit, weleiies (lie. 
schmachvollsten Seiten iu der Gesehi'cb,le der Vol- 
ker ge«e!iri(^beu li«t," 

K r i e g s b e r i e U r e r s i a t t u ii g, ■ Die Eiigf ãndcr 
lebteii bisher iu (kuu Walin, (Ue flcrrcM der "gaiizeu 
,Wck, zu seiu, u.iul d.a; jeder die 'audereu meistontoils 

nach. sieh selbst beurteilt, 'so bildelíui sie sieh eiu, 
dal.^ dieser Plauet von lauier Dununküpfeii tievülkert 
sei. .Ais mm die Piraten- uud Freibeuterpolitilv d.-s 
perfkleii Albiou die Wclt iu di(\sen nuii-derisclien Krieg 
stürzte, der der letzte Euglauds lileibeu uud mit dem 
Zusaiiuueubruch der Uãubcrherrlichkeit (ku' íiteitlei- 
ueueii liisulaner eudeii dürfie, da dachteii die Alister# 
iu ihrer geistig-eu Bes(;lu'auktlieit, alie überseciseheii 
Xatiouen mit deu Lügv.nnaeliriehteu speiseu zu kõn- 
ueii, (lie ihre Tiuteukulis 'sich aus den Fiiigerii so- 
gcn oder die die vom. Whisky-Geiiuli augeregte eiig^- 
lische Pliantasie ersaiiu. .\ber 'es g-elaug nieht. Diw 
deutsclie dralitlosc Tele,graphie war dieseii sogenauu- 
teu Herren der Welt uicht iuit(u'tau uud sie fimktio- 
iiiert gut. Deutsehland kauu Xachriehten nach deu 
Víreinigteu SlaatcNi gtdaugcn la-sseii uml auf diese 
Weisc das ■euglische Uigeiigewebe ■z.,'r.st()reu. Daraii 
hatieu die llerrsehalteu uuii uieht gedacht und aks 
sk> es merkten, da gcíi-ietcu sie in Aufr(,'guug. \^'eml 
aber die Fkigiaiider S(íhou dic Huhe verliereii, daiiii 
wertkui sie ausfallend. Zuerst kameu dic ..Times" mil 
ihrer Frklaruug, dali iu Amerika eiue regelrechte 
l.ügenfabrik bestehe, uud diese Erklüruiig wurde vom 
euglischeu .Miiiist-er des AeiiBerii unterstriehen. Sir 
Eduard Grey telegraphierte au alie euglis('-heu Ge- 
saudteu uud Gesehãftstrãger, dali in Amerika ein 
Syndikat be.stehe, iiur zu dem Zweeke g'ebildet, übci' 
deu l\rieg „falseho Xachrichteu" xu verbreiteii. Zu 
diesem Syiuíikat gehõrteu der ,,Xew A'ork Herald", 
die „Preusa" in Buenos Aire-s uud die ,,Agencia Ame- 
ricana"; diese siud (is, die di(; „offizielleii deutseheul 
Melduiigeu" iu die AVeli setzeu uud dazu beitrageu, 
dali Amerika der mit dou Xaeliriííhten ain sclilcchle- 
sten bediente, Erdteil ist. Die Folgtui die.ser Fjrkfii- 
rung hat Sir Eduard Grey uicht l)eda(.*ht wie (,'r ja 
aueh (lie Fofgen seiner Pirateupolitik uieht licdachtc, 
uud mm muB; er es sich gefallen las.seu. dali die 'Zwei 
verdãchtigteu Zeitungeii, die zu deu gr()l.keu der Welt 
gehõreii, und das g^euauute Korrespoudeiizlnireau ihm, 
wie er es verdieiit, grob uud keriiig (he Wahrheit sa- 
gen. Die „Ageucia Americaua" forderi ihu direkt auf, 
die Slelle zu iieuueu, der sie uutertaii sei oder aueh 
mil' eiu einziges ihrer Telegraimiie zu widerlegeu. 
Das wird Herr Eduard Grey mm uieht tuii kõuuen, 
denn gerado die Telegrauiiue, die ei' lügiierisch neiint, 
siud walir, blutig wahr uud er-hat durch seiu Auf- 
trum]»fen iiichts anderes orreielit, ais dali er niui iu 
gaiiz Aiuerika uaeli seiiiem wirklieheii AVert eiiige- 
schãtzt wird. 

(! e s e h ü t z p r ü f u n g. \'orgesteru wurde -jiiit deu 
neuen lCru])pg('S(;hützcn des .lÃirts Copacabana Ivali- 
ber l-SO"), 1!)0 und 75 in Rio ein Prolieschietkíii abge- 
lialteu. Die Ziefscheibcii wareii auf der í)200 m eiii ■ 
feruten filia Redonda aufgestellt. Die Uebuugen er- 
gabeu eiu ausgczeichi;etes Uesultat lUHl die hohen 
brasilianiseheu Offiziere, (buiuiter der l\ri(;gsiiuiusí-er 
(ieneral \''espasiauo de Albu((ufu-(]ue, waren aul,k3r- 
ordeiitlieh zulrieckui. (f)i(! Krui)pgesehiitz(í sollteu 
doch, weun wir uus uicht irrcui, al.isolut uiita-uglich 
S(*in, und mm erzielt mau uiii ilineii auf eiue ifumer- 
liiii respektable Fkuferming au-suezeichuete Rcsul 
tate!) 

o h 11 á 1 i g k e i t. .Vus An lati der \'erheiratung" 
seiner Tochter hat Herr .lorge Fuclis, luliabíu' der l)é-' 
kamiten k'asa Fuclis, wieder ciiimal, wie schoii so- 
oft den Beweis erbracht, da,B| or ein mitfühlendos 
Herz für die Xot andoi'er liat. Ivr stiftete «O Alilveis 
für die Familie di^r deutscheu und õO ]\lilreis für 
di(> Familien der õsterreichiscli-ungaiischen 'Roser\ i- 
sten, õO Alilreis für don Frauenhilfsvereiu und õO ,Mil- 
reis .tür íieii deutschen Hilfsveroin ,.Ka.i.ser Wilhclm- 
stiftuiig". Diese liochhorzigen Gabeu siud iu jetziger 
sehwerer Zeit doppelt Anlíkommen und siííhern (ícm 
edlon CíoIk.u' deu DíuíIc íler Armou uud Bedifickten. 

,,A tlu(,'rra". Ifeiit;'- ersclieiiit die zwcir.í; Xum- 
uier der von fferrn Di'. (íceneu herausgegf^beu^Mr Zeii- 
schrili (Mierra.". Das eiuzclne Fkxeuiphur kosict 
200 Reis. ' 

1) e u t s e h -E V a-11 g'e 1 i s (? h c Ci (MU (.> i lule z Vii S. 
Paufo, Rua Visconde do Rio Branco 10. Süimi.a:g, 
den (). Septemíier: fO Ehr Gcmeiudegottesdien.st,. l;1;i 
rhr Liederstuiide des f\indei'gottesdicustes. 

Pa.-^ior F. Hanmanii. 

DíMitsehe. t..v. a:n g e l. G cm e i ii d (> i u .Sani^o-s. 
Sonutag, den (íL. iSepteinber, .jugendgottesdienst -.mi 
"iO Fhr, Gemeiudegottesdienst aiii 10 Uhr. 

I títrrer fíeideiircieh. 

der Zigaretten 

DIVETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 300 Réis 

für d.^- AiigehõTigen der deutaclien und õsten-eichisoh- 
uiigarischô • familien. 

Deutsche Familien: 

Bestand 2.; .üi.,SSGOO 
Xeu hinzugekommen: 

Relnvinkel ôSOO# 
Ludwig Spitzer ^ füSOOO 
Ein Doutscller ' lOSOO® 
Wilhelm Dorn 10.$006 
R. St. 1^00© 
-Max Steiuer tO-SOO© 
X. X. .5.^000 
Gustav Hú^gedorn õ-SOO» 
.fos('í Wcigaiul 2lk^00tí 
Mittwocli>-Skatklub 7.sOÜ() 
AI. L., Albu<,'ão ' 10S0(M> 
Jorg(> Ififehs ÕO-^SOOO 
Heriii. Aloller ãSOOt) 
Fraiiz.Tribst • 10>í00(> 
Jorge- Rho(k'r ■ ■- ÕO^OOO 
Frau/;; liíuige 2.'^õ00 
Dauienriege der rurnersc-haft vou 18i)0! ."ÍO-iíOOO 
SaíMUiluiig uiiter diur Saingorn des 

AlãmiergesaugveríHUS „FVohsinu:'- ' HOSOOO 

Oesterreichist^h-ungarische Familj/aa; 
■ Best and , i;i02.S000 

Neu liinzug^comiaea; 
D. u. A. AL .. UfèOOO 
Rohwiukel õ$00® 
.íjudwig Spiczer ^ ^ 20«0Q« 
Eiu Deutsdier , - 10-?000 
Max Steiner ' lO-^OOO 
•lorge Fnchs òO.sOOO 
Herui. MõlUíi' õ?<000 
Jorge Rhede.r õO^sdOO 
Frauí. I,a,uge .• 2-'%500 
Daukeuriege der Turuí^rsehaft von 1890 -lO.^^OOO 

Wir bitten unsero Leser dringend, mit der Samni- 
lung fortz.ufalu-en, damit die Angehorigen der Welxr. 
,.f];nht:gen uicht in Not geratea. 



Opiltschfl 7jP!Ítiiii«? - Sonraband. (Ií»n 5. Spiífpmhor IHM o 

Erkiàrnng. 

Im Saaie der Geselischaft Germania 
versammelten sich gestern e wa 200 
Mitglieder der hiesigen deutschen Ko- 
lonie, um über die Haltung der Deut- 
schen gegenüber den ver'leumderischen 
Nachrichten zu beraten, welche, aus 
franzôsischer Quelle stammend, via 
England durch die iilesige Presse über 
die Führung und Morai unserer^ im 
Felde stehenden Truppen verbreitet 
worden sind, denen die gemeinsten 
Schandtaten und Akte grausamer Roh- 
iieit nachgesagt werden, in der aus- 
gesproclienen Absiciit, uns Deutschen 
die Sympathien der Brasilianer zu ent- 
fremden. 

Die deutsche Koionie bedauert aufs 
tiefste, dass ein grosserTeii der hie- 
sigen Presse sich auf diese Weise zum 
Werkzeug der gegen die anerkannt ge- 
biidetste und bestdiziplinierte Truppe 
der Weit gerichteten verlãumderi- 
schen Aíngriffe gemacht hat, ist jedoch 
überzeugt, dass die gebiideten und 
einsichtsvoilen Brasilianer diese Aus- 
wüchse des Ohauvinismus und kras- 
sester Dummheit auf ihren richtigen 
Wert einzuschãtzen wissen werden. 
Die Koionia hãit es unter ihrer Würde 
auf derartige Angriffe fremder Ehre 
einzugehen und beauftragte daher die 
unterzeichnete Kommission^ diesen 
ihren Entschiuss zur Kenntnis der 
Oeffentiichkeit zu bringen. 

São Pauiq, den 4. September 1914. 

W. Richers 
L. S. Bekman 
J. Lehfeld 
O. Schiodtmann 
F. Wagner 

Havatíe üross« des deutschen Diinpfors 
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Diescr Dampfoa' dst durcli àuí3ierordentlÍGlie Um- 
stãnd© gczwungen, ia llio de Janeiro ku verbleiben 
und kann dio lleisc nicht fortsetzeii. Da ein Fali voii 
Havario grosso vorliegt, so wordeu die lAVareii- 
empfânger tund Konsignatãre, die auf demseiben Gü- 
ter nacli hiôsigcm Hafen liabcn, liiordurcli' vcrstandigt, 
<.laCt sie cine Zusclilagsz.aliluiig zu leisten habeu, die 
a.ur 10 Prozéiit vom Werte der Ware bereclmct wur- 
•de. Die Zahlujig ist im Kontor der hiesigen Agentur 
zu leisten. Zu gleiclier Zeit sind die Dokuniente zu:un- 
terzeichnen, daniit die liquidatiou in Hamburg ge- 
macht werden kann und die Fakturen vorzuzeigeii. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

4613 Theodor Wille & Co 

I I Prometheus 
São Paulo 

Sonnabead, den 5 September 

Praia José MeniDO 104 

VILLA MONT BLANC 
Pension Sulsse 

Eie Besitierin dieses be- 
kannten Hauees teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegãsten mit,dass 
sie sâmtliche Zimmer u. Ein- 
zelhãuser gründlich renoviert 
hat. Es 6ind alie Bequemlich- 
keiten und sanitãre Einrich- 
tungen vorhanden. Die Vilia 
ist der beste Erholungsplatz 
dea ganzen Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Mâssige 
Preise. Franzüsisciie und bia- 
siiianische Kücbe ersten Ranl 
ges — Telefon 40. Praia. 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er- 
teilt ünterriclit in der deut- 
schen, engiisciien, franzôsi- 
schen ünd portugiesischen 
Sprache nachieichter, sohnelle 
Methode. Grammatik u. Kon- 
versation. Auch wird ünter- 
richt in Eleroentarfãchern in 
einer der obigen l^prache ge- 
geben. Nâhere Informationen 
Rua Augusta 144, S. Paulo.*"* 

□ □□ Architekt 
Rua Maestro Cardim No 6, 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Âusführung 

jeglicher Art. 6557 

Alt^Berlin 

GWDtli ill FMíUIII! 
Jeden Sonnabend 

Elsbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die allbe- 
kannten Marlcen: Hackepeter, 
Sülie etc C. Ulack. 

gro-ise (Ips do itsduMi Daiiipfors 

Diescr IJampfer ist durch aiiBcrordentliche üni- 
standc gezwungen, in llio de Janeiro zu verbleiben 
inid kann die Keise niclit fortsetzen. Ua ein Fali von 
Ilavai'ic grosse vo]'liogt. so werden die Herreii 
AVarenenipíangcr und Konsigiiatiire, die auf dem- 
seiben Güter nach dem hicsigcu Hafen hafen haben, 
hierdruch verstándigt, daiBi sie eine Zuschlagszah- 
lung zu leisten habeli, die auf 5 Prozcnt vom Werte 
der .Wáre bcreolmet wurde. Zu^gleicher Zeit haben 
;sic ein IJokument zu unterzeichncn, damit die Li- 
■ quidation in Hamburg gemacht werden kann luid die 
.bctreffcnden Fakturen vorzuweiseu. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

■4614 flieodnr WUle & Co. 

MsÃLilin 

Prima Ppargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Roscnkohl 
Selierie 
Canmpignon 
Stinrplze 
jlorchein 

Rna Direita No. 55-A 
são Paulo. 4512 

Chapelaria Alletnà' 

(Eingetragene Schutzmaike) 

Grosse Auswahl in Herren-, Damen- und Kinderhüten 

Volls ârxdige Reparaturwerkstátte und Hutwáscherei 

Gut ein^eric.htetcie Fabrik íür Zylinderhüte^ Chapeau 

R. >a 

daques und Hüte íür geistÜche Henen. 

Henrique Mõntmann & Cia- 

Direiia 10-B - S. Paulo - Caixa ÍVSG - Telefon 3/48 

4640 

AusserordeiitJicheis Aiigebot 

ir Mg! 
Das Mackcnzie Colte- 
ge beschlasb, naclt- 
dem es mehrere ge- 
branotite Mascliinen 
gfgen die Boyal eln- 
getrrchsnlt liat, die^e 
im Vorzug vor ande- 
ren SchrelbmaschU 
nen za gebraachen. 

Ill weniger ais drei 
Mftnaten wechselte 
iíh im ganzen 164 
Maschtnen anderer 
Fabrikanton gegen 
Boyal Ma^cliinen.Die- 
selben sind im ersten 
Stock der 

CASA EDISON 
aasgcstelit. 

Für 250$000 

und der Uebergabe^S liirer alten gebraucliten Maschiue 
l^Gnnen Sie die voiltcommenste Seiireibmaschine liaben. 

Von Personen^ die eine SchrBibmaschine ROYAL kaufen wollen, aber 
bereits eine solche anderen Systems besitzen, nehme Ich diese alte 
Masch ne, gleichviel welchen System sie ist, zurück ais TeiJzahlung 

für die neue Maschine iii Hôhe von 2OO$OO0 

Vtele d^r liervorra^ousteii (jre8eliÜit'§lfUte vou São Paalo liaben mein 
aosüerordcntiiclies Ángebot bereits bcnntzt and sicli die lioehmoderne 
BOYAL an Stelie hrer altcii bere ts t ekanlt. Sie sind ^ebr ziifrieden 
damit, niclit nnr, >vei) sle 6- id sparten, indem sie metn Angt^bot be- 
nntzten, sondem wefl (Me Sclu» ibmaseliine BOYAL Im Verglelch zu den 
Mascliinen anderer Systrnio etiio giíissere Leistungbtiiii^gkeit besitzt. 

G tJ»TAVO It 
llUA 15 JÍOVIÍMBRO ]* 55 

Havarie grosse des deatscheu Dainpferb 

„Palatia" 

Durch auílerordentlicho Umstãnde gezwmigen, 
nmíJte dieser Dampfer den Hafen von Santos anlau- 
fen und kann die Eeisc von dort nicht fortsetzen. Er 
hat Güter, die aus Montevideo, llio Grande do Sul 
und Pai-anaguá komnion, fui B'ord, aiiCer aiíderen, 
'die aus den Hafen cfes Grofien Ozeans stanunen und 
von Bord dos deutschen Dampíers „Mera" übergela- 
den WLUxlen. Die Güter waren für verschiedeno Hü- 
feii Europas bestinunt, Santos wird aber ais Endpunkt 
der Ileise angesehen. Da es sich um einen Fali vou 
Havarie grosse liandelt, so fordei'n wir die betref- 
fenden liiteressenten hierdurcli auf, mit einer Zu- 
schlagszalilung von 5 Prozent auf deu AVert der "\^'a- 
ren einziitreten míd ^leichzeitig da.s betreffende Do- 
kument zu miterzoichnen, dessen Liquidation ia 
Hambm-g vorgenonnnon werden wird. ÍMittelst Voi-- 
zeigimg aller Verladimgspapicre und Zahlung der vol- 
[en Fíacht und Ijoschspesen werden die Güter fr.-i- 
gegeben. 

Santos, den 3. Sept. 1914. 

í$ÃO PAIJL.U 

Unter den Jáaschinen, die ich bij heute getauscht habe, befinden sich die 
folgenden Fabrikptc: Remington, Underwood, Oliver, Continental, Monarch, Fox, 
Victor, Williams, Yost, Ideal, Kanzler, Betna, Corona, Lambert, Daetyle, Adler, Mer- 
cedes, Helics, Blickensdórfer usw., -«elche zu ermâssigten Preisen verkauft werden. 

I 

Ein neítes Haus 

für eine besaere Familie ist 
ju vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlüssel Rua 
Matto Grosso 2, neben dem 
protes.aniischen Friedhof, S 
Paulo. 4G47 

y.tehungeii an MontJSífen und Donnersti<íEea unter der 
âufsicht der Btaatsreglerung, drei ühr aaahmittagt. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

—'— Grõssie Prâmien v:  

tfiflOl 50;õ00l, lOOlOÍ, «OI 

Havarie gros e des dputsclien Dainpfers 

„S^líí-manca" 

Unvorhergesehener IJmstande wegen ist dieser 
Dampfei in den Hafen vou <-abedello (Parahyba do 
Xoi-tc) eing-eladcn. Da <'r Havarie grosse erlitten 

^Imt, so werden die 'V^''a.renempfãngcr und Konsigna- 
tãre, die Güter für den liiesigon Hafen haben, hier- 
durch benachrichtigt, daG' sie eine Zuschufizahlung zu 
leisten liaben^ die auf 5 Prozent vom Wert der'Wai'en 
Ijerechnet wurde. Zu gleiclier Zeit haben sie ein l)o- 

■kument zu untorzeichnen, damit die Tãquidation in 
.Hamburg gemacht werden kann und die betreffenden 
Fakt uren vorzuzeigen. 

Junges Madchen 

guta Verkãuferin und prak- 
tisch, gesjicht für „StíCção de 
doces" im Café Triângulo. Zu 
erfragen Rua Rego Freitas 79, 
S. Paulo. 

Jnnger Mann 
Deatsch Brasilianer, mit guter 
Seliulbildung und guten Zeug- 
nissen sucht Stellung in irgend 
einem Geschãft bei geringen 
Lohnansprüchen. Selbiger ist 
auch perfekter Maschinen- 
schreiber. Gefl. Offerfen unter 
„H. 8." an die Exp. ds. BL, 
y. Paulo. 4438 

Dr. W. Seng | 
Operateur u. Frauenarzt | 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga SSl, 
Paulo, Von 12—4 Uhr, 

laiini 
— Stockholm Johnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 

Axel Johnson 
erwartet vom Buenos Ayres 
am 8. September, geht nach 
dem nõtigen Aufenthalt nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockholm 
Wegen Praohten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santd* 4614 
Sclimidt, Trost & to. 
Rua de Santo Antonid N. 3". 

ais Stütze der Hausfrau ge- 
sucht in der Rua Bella Cintra 
136 (Ecke Kua Pedro Taques, 
Consoltção), S. Paulo. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

<tül3 Theodor Wille & Co. 

eutsche! 

gebt enrer eigenen Industrie den Vorzug 

und kauft Iniiner den unübertreffl'chen 

MAY8ER"-Hut 

in der 4649 

Chapelaria Allemã 

von Henríqne Mõntmann & Co. 

Rua Direita lo-B - Caixa 386 - Telephon 3748 
~ 8. PAULO - 

Dr, J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtsliílfe. Lsnge Praxis Jn 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Spre:hstundeD von 15-17 ü. 
4579 Telephon: 1739. 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser mõblierter 
Saal. Geíl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. Bi., S Paulo. 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 457C 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 •> S. Paulo 

Moii Eelieni 
Kua Brigadeiro Tobiaa N, 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn 

iVlôbelverkauf. 
Eioige guttrhalteae Mõbe wie 
Kleiderkasten, Komode, Tiscb, 
Schaukelstuhl, bopha, Bett, 
Toilettengeschirr etc. werden 
billigst verkauft. Rua Pirati- 
ninga 64 (Bond 12 und 1(5) S. 
Paulo. 4630 

für Küche und Hausarbeit, 
sucht Stellung. Geht auch nach 
Rio oder Santos. Gefl. Off 
unter „P. E." an die Exp. d. 
BI., S. Paulo. 4636 

Deutsche 
sucht Stellung für alie Hai;s- 
arbsit, ausser waschen, hier 
jder auswãrts. Gefl. Off. un- 
ter „H. S." an die Exp. d. BI., 
S. Paulo. 4657 

(Gurityba) 
wird um Beantwortung unse- 
res Briefes ersncht. 

D-r Verlag der 
«Deutschen Zeitung» 

Rs. 20;000$000 
geaen ertte Hypothek gesucht. 
Off. unter „A. Z." an die Exp. 
ds, BI, S. Paulo. 4631 

gedienter sáchsischer Husar, 
37 Jahre alt, verheiratet, hat 
drei Sohne im Aiter von 7, 9 
und 11 Jahre, sucht Stellung 
ais Landwirt, oder Land zu 
bewinschaften, selbiger ist 
guter Pferdepfleger, auch in 
Ackerbau und sámtl. Geráten 
ausgebildet, hat Pflug, Eschen, 
Walzen und Dampfpflüge f^e- 
führt, sowie in der Lage, 
sãmtl. Reparaturen von Acker- 
baugerãten selbst auszuführen. 
— Die Frau ist gut bewan- 
dert für die Küche, versteht 
Hühner- und Schweinezucht, 
hat 10 Jahre Dienstzeit auf 
Bauerngut iáalzwedel (Deutsch- 
land) gehabt. Geht auch nach 
dem Innern. Spricht Portu- 
giesisch. Off.unter „Hu8ar 19" 
an die Exp. ds. Blattes, Sao 
Paulo. 4645 

tàEGRÜNDEr 1878 
Soeben eingetroffe,n grosses 

Sortimeiií in : 
Knorr's Nudein 
Kiiorr's Mehle 
Koorr's Snppe 
KnGrFr's Haler*fiisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Dieses I nslitut n mmt 
zinisch und chirurgisch zu be 
handeinde Kranka sowie Geis- 
teskranke an. 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerzte des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli 
veira Fausto, Arthur de Myi- 
donçi, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira 

Die géschãftliche Leitung 
liegt in den Hsnden von Hrn 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alie das „Instituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schâfte erlediat weiden kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im ,.Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Avenida Paulista 49-A (Pri 
vatstrasse), 8. Paulo. 

A. 
Dentscher Arzt 

Sprechstunden von 1—3 Uhr 
vom 3ten. September ab im 
Konsuliorium des Zahnarztes 
Fladt, Rua 15 de Novembro 
No. 57, S. Paulo- 216 

Die Agenten 

Theodor Wille & Co. 

OentNclie Dunipter 

livuiim HHIIIHIIIIH uuu lyi 

Die Herren AYarenempfánger, die Güter mit deiu 
deutsclien Dampfer „Santa Catharina" zu bekommeii 
haben, werden aufgefordert, die Dokumente über diese 
TVaren beim Konsulat der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika in hiesiger Sta-dt einzuliefern, welcheB 
sie dem Generalkonsulat in Rio de Janeiro übersen- 
den wird, damit die Waren ausgeladen werden kbn- 
nen. In Bezug auf dio Ladung des deutschen Dmnp- 
fers „Santa Lúcia" werden waln-scheinlich die grlei- 
chen Formalitáten beobachtet werden. 

Santos, den 29. August 1914. 
Die Agenten 

TheoJor Wille & Co. 

Hõn are 

Frl. Marie Grottie 
INTERNAT u. EXTERNAT 
2532 S. Pauio 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, hõherer Mâd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Rua Cesario Motta Júnior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und hõhere 
Mãdchenschulen. Unterrichtin 
deutscher, franzôsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Fraulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Rua Novembro 
S PAULO 

Stait besonderer Anzeige 

Hans IVIallet* 

Else IVlallet^ 
gtb. F u ch s 

V e r m a h 11 e 

S. Paulo, Carioba, 29. Aug,l914 

Kinovorfüni gen. 

Ab wechslungs r eiche 3 
Programm 

Alie A^^eiid Voríührung 
sensationeller Lichtspiele 
von 61/2 Uhr bistll Uhr 

Abinds. 

lia 

Gesucht. 
Ein Schweizer, ; i Jahre a t, 

verheiratet, mit lU-jáhr. Kna- 
ben, sucht Stellung. Die Frau 
al? Haushâlterin, der Mann ais 
Gãrtner oder sonstigen Ar- 
beiten, etwaa Pranzõsiscii, 
Deutsch und Porgugiesisch 
sprechend. Off. unter „Sohwni- 
zer" an die Exp. ds. BI., Sãi 
Paulo. 4659 

Wirtschafterin 
sucht Stellung bei elnzelnem 
Herrn oder ín bessoren Fa- 
milienhause. Off. unter „Wirt- 
schafierin" an die Exp. d. BL, 
S. Paulo. 4658 

Iris-Theater 
werden alie Abend dio neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

Viktoria Strazák, 
s" der Wifehôr Üníversitâts- 
Klinik geprüfte ü. diplomierte 

Mebaiuiue 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Behr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

iiler iuier 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões - 75 
Ecke Rua Sta. E^phigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfeti 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum, 4544 

Dentschbrasilianer 
24 Jahre alt, sucht Stellung 
für sâmtliche Kontorarbeiten. 
Gute Referenzen. Zu erfra- 
gen Rua do Rosário N, If, 8. 
Paulo 4635 

Kõchin. 
Gesucht eine tüchtige Kõchin, 
welche Portugiesisch spricht 
und im Hause der Herrschaft 
schlüfc. Rua Abílio Seareb 80, 
Paraizo), S. Paulo. 4632 

Dienstmãdchen 
zum Zimmer aufrãumen und 
andere Hausarbeiten gesucht. 
Selbiges muss im Hause der 
Herrschaft schlafen und por- 
tugiesisch sprechen. Rua Abi- 
lio Seares 80 (Paraizo), São 
Paulo. 46S3 

Dr. Sênior 
B ilmerikanischer Zahnarzt 
RuajS. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Zu vermieten 
ein schônes gerãumiges mô- 
bliertes Zimmer, ^in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S. Paulo. 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augísn- 

erkrankungen 
•hcmaligei Assistenzarzt dt..' 
K. K. Universitãts-Augeiikli- 
nik zu Wien, mit langjãhriger 
Praxis in den Klmiken von 
^ Wien, Berlin u., London. 

Sprechstunden 12'/t—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

sucht zwecks spâterer 
Ehe mit jungem deut- 
schen Madchen glei- 
chen ^tandes bekannt 
zu wefden Bficfe mit 
Bild unter Chifjfre „S. 
O/' an die Exp ds Bi., 

S" Paülo, erbeten. 4634 

1,9, Hia li 
HebamniQ 

Diplomiíitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1945 

Rosa Bajec 
H e b a m m e, díplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jãhr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 4574 

Perfek^e Koohin 
sucht Stellunp, wo tie ihr klei- 
aes Kind uitnehmen kann, 
Geht auch ins Innere, Gefl, 
Offerten unter Wiener Kõchin 
an d. Exp. d. BI ,M, Paulio. 4639 

J. i. de 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Hausnãherin 
sucht Arbeit auf einige Tage 
der Woche. Olf. uf;ter „Nâhe- 
rin" an die Exp. ds. BI., Pão 
Paulo. 4637 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobia) N. 23 
4505 S. PAULO 

Nettes Zimmer 
bei deutscher Familie, môblierí 
oder unmõbliert, zu vermie- 
ten. Rua França Pinto N. 49, 
Villa Marianna, 8. Par.lo. B653 

Rua Frei Caneca (Àv. Paulista) 

São Paulo. 
Diesea Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtel 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmlen Raume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfte und zuverlãsBige Pile- 
geritmen zur Verfüzuna;. 

r BeriiDitiif 
auch mit Praxis im Eisen- 
bahn- u. Brückenbau,gprachen- 
kundig, sucht Posien. Gefl. 
Antrage unter ,Berí?ingen:eur' 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4661 

sucht, wegen Abreise der Herr- 
schaft nach den Gütern, per 
sofort Stellung. Nãheres B'ia 
8. João 174, 8. Paulo. 4G6V 

Zu vermieten 
eine Chacara in Tremembé, 
140 m Htrassenfront mi* ãwei 
neuen WohnhsuSern u. ãàmtl- 
konfortem Zubehôr für :00Ç 
monatlich,event. zu verkaufen, 
Photograpbien zur Ansichl u. 
Nãheres in der Exp. ds. Kl, 
S. Pau'o. 4Ubo 

tlü. Ml _ p**» 
Uiitprricí't erteiit 

A do Amàraí 
Rua da Gloria .^9 p. Panlo 
Dr. F. 

Br. i:.ehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 1(96 
Sprechstunden von 12 bia 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

irü 

MQIer Oeberselzer 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

ill 
— Rua José Bonifácio 7 — 

S. Pauio ^ 4511 

ig ZU ttOll 
Hauçhaltungsgegenstãnde, so- 
wie Nãhmaschine und Vio- 
lino. Nãheres in der Rua Silva 
Pinto 53 (Porfn). S. Paulo. 4651 

spne Hansiraii 
sollte nicht versãumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den grôbsten werden ange- 
strickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach be?ter Wiener 
Methode ohne Naht pfinktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. HeU, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

empfiel !t seine 
BOrgerliehe Küche. 

Auch fiir Pensionisten, 
jleichzeitig empilehle ich mein 
leues Sobrado mit schõn mõ- 
ierten Zimmcrn mit od. ohne 
íension Bad. elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No 5, 
*ii«gang des neuen Víadukt'»'! 

Or. Nunes Cintri! 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehc Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, ^Aingen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von bT-f' 
nach dem Verfahren des Pro'-- 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem 1 
einen Kursus absolvierte. Dirk..^- 
ter Bczug des Salvarsan vnn 
Deutschland. Wohnung; Run Du- 
pu* de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Koncultoríum: Palacete Bamber^, 
Rua 15 d* Novembro, Eingan^- 
íon der Ladeira João flliredo. 

2008. Man ípricht deutsch. 
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Ul! 
IIThe Berlitz Schoolill M C | 

— (Filiala dHi- Schule B^rlin) 

Feinste in- u. auslãndischo Pralinés, Boubons 

u. Schokoladen, Kandierte Früchte,. Atrappen. 

Postsendungen gegen Scheck a/ Sao Paulo. 

I.a Qualitãt garantierL Wâssise Píeise. 

= Kbrbe imd Bonbonnièren billigst. == 

= Rua 15 de Novembro N. 53 @ S. PAULO = 

niil mil iin 

i 
Cervejaria Germania 

_ . .    . Caixa do CofreiO fí. 119 
Telephon fí. 15. Bom Retiro 

í r-w. F A B RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. e n. 11 

empfiehlt ihre bel<annten, wohlbekômmlichen Hiere zxji 

P II folgeriden Preisen : IS 

PILSEN 
OMNIA VTNCTT 
MÚNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
OULMBACH 

Dulzend ganze Flaschen Rs 7$000 
üutzend sçanze Flaschen   Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$OCO 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 3S5C0 
Dutzend gauze Flaschen Rs. 4S000 
Dutzend halbe Flaschen ....  Rs 6$000 

GAZOSA Diitzend 
FRQST alkoholfrei DulzeLd 
SVi HAO Dutzend 

halbe Flascben 
halbe Flaschen 

1 Liter FlESchen 

Rs. '1$500 
Rs. 2$500 
Rs. 4$000 

Preise frei ins Haus geliefert oline Glas 

Hoiítellungen werden angerommen; BAR-BAROÍf, Trav. do Commerco 8, Tel. 1700 Central 
RAK QIJIIIÍZE, Rua Quinze de Nov(nibro 59, Telephon : 062. Ceniral 

•Tede iss dnei 
Rua Direiia 8-A 457o 

It (BI 

von i r ti 11» !o!m» fUllIVM 

Dreiklassige Vorschnie u. Klassen Sexta bisUntersekuada 
MU der Anitalt verbunden : 

Deutscher Kindergarten intercat íür Madchen 
Sprechstunden vTchcWagf gçifd.en í ui d 3 Ul.r Lachm 

Uua Marq'-.ez de N 5 São Pau'o. 

{ãQCiga33!C*£}(£tiE2}(£eK^ og) DRi owesBiiüisinBxmxmiiioesw 

iHo(el Rio Branco' 

S Rua Barão do rniiifwha _ Paraná Barão do 
5 RioBranco 9-Ü lluIiljUtt raiílUfl Rio Branco 9 11 

Ê Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und Q 
Reisende. := Prima Küche = \Va~ine und kalte Bãder. L' 
Gutgepílegt j Waine" u. Biere, sowie ausgezeichnete At- ^ 
iantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 

Teleg.cffi u-Adr.: PAULO =: Telephon 450 

Companhia Telegrsphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROYIA" 

Untersecische Telegraphen - Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brnsiliens zur 
t'"tõrderung über dle Kabel der Deutsch-Südamerikanisehen Telpgrapheii-Gesellschaft auf- 
g üefert werden, müssen den gebührenireien Vermerk 

,.Via Monrovia" 
agen. Falls die Absender an Plãtzen im Innern BrasiliensWert daraiif legen, dass ihre 

Tulegrauime sofort der nãchsten Kabelstbtion zur Weitei sendung übergeben werden, em- 
priehlt es sich, den Leitvernierk 

„Via Westerii-Moni'ovia" 
vorzuschreíben. 

Die technischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Ktbel entsprechen den hõoh- 
nen netzeitlichen Aníorderungen, De Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Westorn- 
Monrovia bieten daher die Gewahr für pünkliche und sichere Befõrderung der Telegramme 
1 acli Europa, Noid- cnd Mittelamerika, Asien, Atrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffrung ihrer Kabel für den Telcgramffverkehr mit Südamerika hat die 
Deutscli-südamerikanische TelFgraphen-GeselIschaít den Tarif für Telegramme mit Europa 
iiin 75 Centimes eimâssigt; ferner hat sie an der Herab^etzung der Gebühren zum Mal 
U'12 uni Fr. pro Wort mitgewirkt. sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
t rammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 
De gegenwãrtig gultijen Gebühiení-ãtze sind iiaehstehend abgedruckte 

Fros. Reis 
8.25 . 1$950 Azoren 

Belgien. 3.25 ' 1$950 
Bosnien und Herzegovina . .^.70 2$220 
lulgarien 3.78 2 $270 
Dânfmark   . 3 62 2S170 
leutschiand  3.25 1$950 
Frarkreich und Korsika. . 3.25 1$950 
r.ibraltar   3.70 2$220 
Griechenland 3.í'2 2$290 
Grobtí Biitauien 3.25 1$950 
Ilolland   3.?5 1$9E0 
Island  4.22 2$530 
liaüfn  i<.55 t'Sl30 

Frcs, Reis 
Luxemburg  3.50 2S100 
Malta  3.75 2$250 
Montenegro   3.70 2S220 
Norwegen  3.72 2$230 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 2$180 
Portugal  3.70 2$220 
Rumanien  3.70 2$220 
Russland   3.95 2S370 
Schweden  3.72 2$v30 
Schweiz  3.50 2$1C0 
Ferbien  3.70 2S2 O 
Spanien  3.60 2S1P0 
Türkei  3.77 2S;;60 

UeberBeetelegramme zu halber Gebühr (te)egrsnimas pieteridos) sind seit t^.em 7 Juli 
1912 auf dm Lin en der Deutsch güdafferikanischtn Telegraphengesellschaft zugelasben. 

Der ui terícichni te Vertieter der GcBtllfchíft ist zur Auskunftserteilurg úLer alie 
Fiagen des Kabelbetriebes, übor Tarife usw. gern berrit. 4571 

Oscar fetfr 
Rua Alvares Penteado .H8-B SSo Pauio - Caixa postal 5^8 

f"b'- CL ii:ohts bsfseres al.s den 
<.el)!'ueh d. Brilhantiua 

!■ i p h o, die densflben 
: ( ine sol üne kastanien- 
1 rí.ui)tí taibíi gibt. Verkauf in 
nau ul-~cl)üften von Baruel, 
Lpb'' uiid Fachada. Preis: 
o$000 ppr Flafcl e. 4489 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Neblas 31, 

S Panlo. 
Gemütliches Chops.okal, 
ff. GuHn'ibara-Chojis, íf. 
Likõre, Weine. Kalte um. 
Wíirme Speisen zu jeder 
— Tageí=zeit. — 

Um giUigcn Zuspruch bitte 
der luliíiber 
g409 Carlot Dãhne 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialtsi in Brückcn-flrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mantel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro ! 
S. Paulo —2504— Teleíon 

Gabn-Aulagen für In- 

dastrie und Landwirt- 

schaít, Eippwagen, 

Schiènen, Lokomi): 

-= tiven etc. etc. =? 

Púrtland-Zement 

Germania 

fieh übér âoJahfãú in S. Paulo 
 bestens bekannt. 

zu vermieten in der Rua Ita- 
piru 9 (Perdizes). Zu bes-ch- 
tigen von 12—14: Uhr. Nâhe- 
ris Rua S. Bento 61, Sanl 3. 
S. Paulo, mit Hrn. O. Cai doso' 

Dr. II. Hüttimaim 
rtrzt und Frauenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
larigjãhrigcr Praxis in Zürich 

Harnburg und Berlin. 
Con.sulloíium: Casa Mappiá 
í?iia I5 de Novembro fir 26, S 
r-nulo. Sprechst.: 11 bis 12 u 2-4 

Mbr. Tel. 1941 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 60. 

Konto : Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon: Nicolau 
schneider, Sccçâo do Braz 
No. 376. 

Sportíreunde íinden dort vor- 
zügliche Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Betitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolau Scbneider. 

Frau 

Z ah n á r z t i n 
Rua José Bonifácio N 33 
(1.° andar) — Hão Paulo 

Aehlung. 

a 

Largo Paysandú 20 
II 

li 

Sío Paulo 

Jeden Mittwocb, Abends 81|2 Uhr 

Gesangübungen 

Für 
D.t Vorítand 

Soiiniai, leu 6. Sepleier. iciigs 3 ir 

erlaubt sich der Vorstaiid saintliclie Mitglieder des 
Vereins, sowio ;(leren Angeliorigeii einzuladeii, bei 
einer Tasso Kaífee einige Stundon gemeinsauí ini 
iVereinslokalo zu verbringen. 

Um zahlreiches Erscheinen bittet 

"Der .Yorstaud. 

Berliner 

Rua dos Immigrantes N 51 
8. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktiehe Pedicnung bei 
schonendster Behandlurg der 

WSsche zu, 
Herrenwasohe . . Diz, 2$500 
Damtnwâschc sámtl. 3$Ü00 

Hauswâíche billigst. 
EiIwãBcheinnerhalD48títunden 

Alie Arteit von Baubedarísartikeln, StreckÈtítall und SuadeiSda 

íür Zcmcntbeton, in aUen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung. o<xx>oooóoooooooo<x>oooooo<xx>ooo6<y& 

V^Thyssen & Co.,Mülheim-Rühf 

Rohrmasten und Wasserleitungs-Rohre nahtios aus stahl in un- 

^ obertroíienei Oualitât uuzerbrechlicii. = 

I 

Vertreter: 

Schmídt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

lOâiitM 
für Ohrcn-, Nflscii-und 

:: Hals-Krankhcitcn :: 

Ir. Mmn lináenliers 
Spcziahst, 

Irüher Assk^.tíil an cei Hlinife 
von Í^roí. Urbanlschitsch, VVien 

Spezialarzí der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Ru» Si- 

bará II, S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 

Camara Lopes 
Rechtsanwâite 

- ■ Sprechen deutsnh — 

Sprechsiunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittags 

Wohnungeti: 
Rua Maranhão N. » 

Telephon 3207 
R(m Albuquerqui 

Telephon N 
ue Lins 85 

Telephon N. 4002 
Bürb 

Rua Ios< Bonifácio N. 
Telephon N. 2946 

R.ÍO de JcCineiro 

Bock-AIe, heii 
12/1 Flascbea 7t500 

Teutonia-Pilsen 
,12/1 Flaschen T$600 

BrahmaBock, München 
12/1 Flaschen 7f500 

Brahma-Porter, Ty pG u i 
nees, 12/2 Flasoben 7$5f'« 
BrahmiBa, heii 

12/1 Flaschen 5#iOl 
Ipiranga, München 

12|1 Flaschen 5$0ÍH) 

Preise ohne Flaschen. 

iVihLLINT 

aufgelõst in Kuhmilch, kann den Kin- 
dern von Gcburt an gegeben werden. 
Meilin's Nahrung ist frei von Stârkc 
Agenten : Xo-s r]i & Co. - S\yT()< . 

NAHRUNQ 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 2$500, ein Dutzeuf 
^albe Flvschen mit 1$500 berechnet und zurückgeaomma'' 

Niederlage bei: 

l<í( ardo Naschold & Co. 

í Oíjpis» ^ 

üniversaes = 

Bei Ia Cubana 

(Flor fina) 
fÍW0 

Merei 

Gegründet 1887 Ttleíon 4080 
von 

Gustav Beinhardt 
Grosses Lager der feinsteu 

auslãndischen Stoffen. 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— tíão Paulo — 

AUe 

Bürsten und Pinsel 
für Mõbel und Haus- 

zv/ecken. 

Kehrmaschinen 
Bohnerbnrsten 
Haadfeger u. Kehrbesen 

Abtreter 
in Cocos u. Kork sowie 

r I í Bohnorwaclis, fertige 
i Anslrichfarbe u. -Lacke 

, finden Sie am besten u. 
i billigsten bei 

d 

I h mmm 

Nur für Dãrnen 

Instltnt €le 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São Pav^o 

Komplette Einrichtungen für 
sãmtliche Anwendungsformen 
:i naturgemãsser Hoilweiíje :: 
Hydro- und Elektro-ThprApie 

Restaurant u. Pension 

W. JLusiig; ^249 

Rua dos Andradas No. 18 '=: S. PAULO 

S(*i)naí)einl, den 5. Septemlbpr 

GrossüsSchlachtiesí 

W. LüSTIG. 

Ad Hhfiimiiiisinusleideode 

Wollt Ihr 
iii 

a 
Tasren 

íjelieilt 

4423 das wirktarae anti-rheumatische „Vitalis" 

sem, so 
í^ebra iiclit 

Dasselbe garantieit Euch, dasb Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmerien seid 

' Am 2. Taí<e wieder Lcb-íngjnut liabt 
Ara 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt ('as Mitiel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestitigen, dass 
sie durch VITALIS von den schreckl.chEten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas SJOKJ. Niederlage in d^r Di-ogaria Vi- 
tal's Tvua Mouá 117-A, 8. Paulo. 

kõnnen Sic vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboiibons 
die Dose zu iSOlO. 

Die sind unfehlhar gegen Husten 

JLa .Bonboniilère 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

Wilh, Qronau 

ZZI lustiint lili'aud 

Rua Aurora loo S5o Paulo Rua Aurora loo 

beliaudelt sàmiliche Leiden und Schwãuhezustânde^nacu der 
3fatiirlieit-]lleihode 

und erzielt namentlich 
};a'e K foige 

bei den veschiedenen 
Xerve"- nml Yerdanuuggleide» 

hei Asthnif) und Rbeumatismus, bei Haut- und Geschlechts- 
leiden )iebst ihren Folpen. bei Arzneisiechtum und Quecksil- 
bervergiftnng, bei Schwã íhezustânden und allen S õrunger.»-. 
in der Blutzirkulation iblutandiang nach dem Kopfe, Hitze 
K'pfschmerze.n, Schwindel, Beklpmmungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger SchiaC) LfcberauscLweilun- 
gen, Gallen^tein (Reseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hamorrhoiden sowie alie i-onstigen Ünterleibsleiden uud be- 
sonders bei den verschiedensten 

Fr«'>«"'eídc!n. 
Behandkinií der Damen auf Wunsch durch Frau AnnaGronau 

Gkichzeitig biirge mein Institut für 
Sehônhelf sptIegP 

in Erinnerung 

Für Branereien. 

Wegen Anschafíung grôsserer Apparate sind íol- 
gende ztt v-erkaafeii : 

I Bierkühlapparit, lo hl. stOndUc. 

I Bieriilter (S vstem Euzinger), 15 hl stiindlicb 

I Filtermasse-Waschappaiat íür lo kg. Filtermasse 

I kupferne Pfanne, BO hl. Inhalt 464(í 

Gârbottiche 25 hl., Fasser 20 hl. etc., ferner 

I Dampíinaschine 20 P. S. fgut ' rhaken). 

Companhia Cervejaria Guanabara 

Rua Tupinambá N. 10 São Paulo 

SANTOS 

Zu vermieten ein luftiger 
heller S al. Rua Aguiar de 
Andrade, neue No,, 28. 4658 

EiÉsnnpii aller irl 
nbernimmt 

HERM. LEdMANN 
Rua Gen Couto Magalhães 45^ 

São Paulo. 


